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Versag und SAWItung

» erlag : Badlsch « Preise , Grenzmark -
Druckeret u . Verlag GmbH ., Karlsruhe
tBaden ) . VerlagsgeSSude : Häuserblock
Waldstr . SS. Fernsvrecher 7355 u . 7358 ,
nachiS 7499 . Hauptgeschäftsstelle . Echrist -
Icitung und Druckerei , Waldstratze 2S.
Postscheckkonto Karlsruhe 19800. Tele -

grammadresse : Badische Presse , Karls -
ruhe . — Bezirlsausgabe : Hardt und
Ortenau . — Rund 600 Ausgabestellen
in Stadt lind Land . Geschäftsstellen In
Baden -Baden , Bruchsal und Offenburg .
Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Für un¬
verlangt übersandte Beiträge über »
nimmt die Echriflleitung keine Hastung .
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General -Anzetser für Südweftdeutschlanö

Bezugs - und Mzelilenmlfe

vezugSprelZ : Monatlich t .— -XJt mtt
der ^BP -SonntagSpost ' . Im « erlag
oder in den Zweigstellen abgeholt 1,70
MJl . flu # In. Bezieher durch
Boten 1,70 tt .M einschl . 17,3 Pfg .
SefSrberungS -Gebühr zuzllgl 30 Pfg .
TiSgeriohn , Postbezieher 2,0fl JMS
einschließlich 23,4 Pfennig Beförderung ?»

Gebühr und 3S Pfennig gustellgeld .
Bet der Post abgeholt 1,70 MM . .
Abbestellungen nur biS zum 20. de«

SPjonatS auf den Monats -Letzten . - ->

Anzeigenpreis : Z. Zt . Preisliste Nr . 10

gültig . Die 22 mm breite Millimeterzeil «
10 H/ . Familien , und kleine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Menge » ,
a b l ch l ll f s c n Nachlaß nach Staffel B .
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Ii Hllnbelsschlffe von Wetten versenkt

Luftangriffe vel Tag und Rächt fortgesetzt
Marine- und Fernkampfartillerie gegen Kliftenbatterien

Oer heutige Wehrmachlsberichf
Berlin , 19. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Dentsche Unterseeboote versenkten in de« letzte «

Tagen 31 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 173 650
Brnttoregistertonne ». Hiervon wurden SS Dampfer aus
stark gesicherte « Geleitzüge « hera«sgeschosse « . An
diesen Erfolgen ist das ««ter Führung des Kapitä«leut «ants
Fra « e « yeim stehende Unterseeboot mit 10 Dampfer « vo«
51000 BRT , das Unterseeboot des Kapitänleutnants K r e t s ch-
mer mit sieben Dampfer » vo « 45 000 BRT , das Untersee¬
boot des Kapitänlentnants Moehle mit siebe « Dampfer «
vo« 44 050 BRT beteiligt .

Zwei weitere Unterseeboote versenkte« vier Dampfer mit
LI 000 BRT . nnd drei Dampfer mit 12 600 BRT .

Die Luftwaffe setzte ihre Bergeltv «gsa «grisse ans die
britische Hauptstadt trotz ««günstiger Wetterlage sort . Dabei
gelang es , ein lebenswichtiges Wasserwerk z«
zerstören. Bei Angriffen anf andere Orte Süd - nnd Mittel -
englands erhielt ein Rüstungswerk mehrere schwere
Treffer . In Trnppenlager « wnrden Baracke« und

zerstört. In einem Lager trafen Bombe « ««getretene
Mannschaften.

Anch in der Nacht griffen schwere KampsverbLnde London
mit zahlreiche« Bombe » aller Kaliber a« «nd zerstörte«
Dock - nnd Jndnstrieanlage « «ördlich ««d südlich der
Themse. Weitere Angriffe richteten sich gegen die Hafen -
anlagen in Liverpool «nd Rüstungswerke in Birmingham »
die zahlreiche Brände z«r Folge hatten.

Deutsche Seestreitkräfte setzte» das Verminen der briti -
schen Küsteugewässer fort. »

Feindliche Schnellboote » die sich deutsche« Versor -
gnngsschisse« zu näher» s« chte «» wnrde« vertriebe « « «d
zöge« sich unter Nebelverwendung znrück.

Dentsche Marineartillerie nnd Fernkampf -
artillerie des Heeres bekämpften feindliche Küstenbatte-
rien mit Erfolg nnd beschossen die Hafenanlagen von Dover .

Bei nächtlichen Einslüge « »ach Nord - n»d Westdeutschland
warfen ei» ige britische Flugzeuge a» verschiedene« Stelle «
Bomben » ohne militärische« Sachschaden anzvrichte« . Da -
gege« wnrden wieder mehrere Wohnhäuser getroffen . "Zwei
eigene Flngzenge find «icht zurückgekehrt .

Edens Aegypten-Reife ein Berzweiflmgsmlmöver
Letzter Druck auf König Faruk - Die Sberkommanbierenöen ter Rahoft Armee und her Oftmittelmeer

flotte planen Abzug aus Aegypten

XX. Berli « , lg . Okt . Ueber die Reise des britischen
Kriegsministers Eden nach Aegypten sind jetzt In -
sormationen durchgesickert, die interessante Aufschlüsse dar -
über geben , wie man in London selbst die eigene Lage im
Nahen Osten einschätzt . Nach der Darstellung von Reuter soll
es Edens Aufgabe sein , mit dem Oberkommandierenden der
britischen Nahoststreitkräste die verstärkte Zuführung von
Truppen und Munition nach dem Nahen Osten zu besprechen.
Es ist auch nicht zu bezweifeln , daß General Wavell ent -
sprechende Hilferufe nach London gerichtet hat . Ob jedoch
London in der Lage ist. diesen Hilferufen zu entsprechen , ist
eine durchaus andere Frage . Denn die vierwöchige Bom -
bardierung der englischen Rüstungsfabriken hat deren Lei-
stungssähigkeit so beeinträchtigt , daß man auf der Insel
schwerlich noch irgend etwas von den Munitionsvorräten aö-
geben kann .

Es liegt deshalb nahe , daß die italienischen Meldungen
zutreffen , wonach der wahre Zweck der Aegyptenreise Edens
tatsächlich in folgendem zu sehen sei :

1. soll Eden König Faruk veranlassen , seinen bisherigen
hartnäckigen Widerstand gegen den Eintritt Aegyptens in
den Krieg aufzugeben und vor allem Italien , aber auch
Teutschland den Krieg zu erklären .

2. soll Eden die schweren Zerwürfnisse beseitigen , die in
Aegypten zwischen den britischen und ägyptischen Behörden
eingetreten seien und

3. soll Eden die Meinungsverschiedenheiten beizulegen ver -
suchen, die im englischen Oberkommando über die Weiter -
durchsührung der Verteidigung Aegyptens aufgetaucht sein
sollen .

Der jugendliche König Faruk hat es bisher stets verstan -
den , seine persönliche Entscheidungsfreiheit über die Frag «
eines Eintritts in den Krieg ausrecht zu erhalten . Allerdings
ist zu vermuten , daß gerade deshalb Eden um so stärker alle
Druckmittel anzuwenden versuchen wird , um dem König die
Kriegserklärung abzuringen . Zweifellos würden die Briten
auch nicht davor zurückschrecken , den König vor die Wahl zu
stellen , entweder sich für England zu entscheiden oder aber ein -

fach von britischen Truppen in seiner eigenen Haupt t̂ .idt ge-

fangengesetzt zu werden . Nur hat man in London selbst wohl
starke Zweifel darüber , ob die Folgen eines derartigen Vor -

gehens mit oifener Gewal ' nicht das gerade Gegenteil dessen
sein würden , was man erstrebt . Es bat ja in den letzten
Wochen nicht an Sturmzeichen gegen England gefehlt . Die
verschiedenen Stellungnahmen der größten Partei des ^an -
des des Wafd . waren eindeutig . Sie liehen auch erkennen ,
daß die Zerwürfnisse zwischen den britischen nnd ägyptischen
Behörden tiefer liegen als man es in London wahrhaben
möchte, daß sie das Verhältnis Aegyptens zu England an
der Wurzel berühren .

Gegenüber diesen Grundtatsachen ist es verhältnismäßig
nicht so bedeutungsvoll , was an den Behauptungen über

Spannungen innerhalb des englischen Oberkommandos im
Nahen Osten wahr ist. Immerhin sind auch die hierüber von
italienischen Zeitungen gegebenen Informationen äußerst auf -

schlußreich. Dana » soll eine einflußreiche Gruppe auf die

sofortige Zurückziehung der Truppen von der

gegenwärtigen Front und nach Beschränkung
der Verteidigung auf den engeren Berteidl -

gunasgürtel von Alexandrien bis Kairo dran -

gen . Es sollen ernsthaste Zweifel aufgetaucht fem . wieweit

England auf die Dauer überhaupt Aegypten werde verteidigen
können . Der Oberkommandierew !>e der Ostmittelmeerflotte
soll aus einem Mitte vergangener Woche in Alexandrien ab-
gehaltenen Kriegsrat die Meinung verfochten haben , dem
strategischen Interesse des britischen Reiches sei am besten mit
einem rechtzeitigenRückzugderenglischenLand -
und Seestreitkräfte aus dem Nahen Osten ge-
dient , und sogar General Wavell soll diese Ansicht teilen .

Welche ' schwere Sorgen die Briten zweifellos um ihre
strategische Situation im Ostmittelmeer haben , ergibt sich
aus einem Aufsatz, der englischen Zeitschrift „Sphere " , worin
dargelegt wird , der englische Generalstab habe nach der Er -
oberung von Sidi Barani erwartet , daß Graziani alsbald
mit einer Art improvisiertem Blitzkrieg angreifen werde ,
dem man dann wirksam zu begegnen hoffte. Statt dessen
sei Graziani wie ein alter Fuchs sehr behutsam vorgegangen
und hat jeden überstürzten Fehltritt vermieden . Graziani
bereite seinen Vormarsch gründlich Schritt für Schritt - vor ,
indem er neue Stützpunkte anlege , eine neue Straße baue
und in jeder Richtung den Nachschub sichere . Der Gewährs -
mann der englischen Zeitschrift glaubt , Graziani werde den
Vormarsch erst wieder aufnehmen , wenn er sicher sei , hart
zuschlagen zu können , und kein Druck werde ihn von seiner
Taktik abbringen können . Man müsse einsehen , daß der
ägyptische Kriegsschauplatz der gefährlich st e
für die Existenz des britischen Weltreiches sei .
So stellt sich also Edens Besuch nicht zuletzt als ein Ablen -
kungsversuch und als ein Verzweiflungsmanöver dar .

Sie Vertrauenskrise erreicht Shurchlll
Von Oi . C. C . Specknei

Am Ende der sechsten Woche der deutschen LuftoffensirX
gegen England lantet die Diagnose der Lage der Insel : eS
wanken alle Fundamente ! Es wanken die Fundamente des
Weltreiches , es wanken die Fundamente der englischen Macht ,
des englischen Reichtums , der führenden Gesellschaftsklasse,
der politischen und militärischen Führung . . . kurzum , Groß -
britannien befindet sich mitten in einem Auflösungsprozeß
wie er in der Geschichte ohne Vorbild ist. Und der ganze
Prozeß wurde ausgelöst mit dem Krieg , den die englische
Führung mutwillig heraufbeschworen hat .

Churchill erstmals zur Rechenschaft

, aufgefordert •

Was soll überhaupt aus diesem englischen Krieg werden ?
14 Monate führen ihn die Engländer und sie wissen heute
noch nicht wofür . Beginnt nun , wo England am Rande des
Abgrundes steht, die „Kriegsdämmerung " ? Es dars zwar nicht
überschätzt , aber auch nicht übersehen werden , daß das Unter -
Haus am Dienstag zum ersten Male den Kriegsverantwort -
licheu Nr . 1 , Winston Churchill , zur Rechenschaftslegung auf »
forderte . Abgeordnete der verschiedensten Parteien wollten
Antwort auf die Frage haben , für welche Ziele England die --
fen Krieg führe . Churchill suchte einer Antwort auszuweichen .
Er war sich bewußt , daß nicht nur das englischeVolk , sondern
auch die Amerikaner in der Antwort auf diese Frage gleich-
zeitig die Antwort auf die Schicksalsfrage erblicken würden ,
wie sich die englische Regierung die Zukunft vorstellt . In
diesem Kreuzverhör über das Wozu und Wofür des eng -
tischen Krieges vermied es Churchill die Phrasen eines Cham »
berlain oder Halifax aufzuwärmen , daß England „für die
Freiheit der unterjochten Völker " kämpfe. Seine Ausflucht ,
daß der Augenblick für dich Regierungserklärung nicht
opportun sei . löste nur neue Erregung in allen Parteien aus .
Schließlich fand es der Premier für geboten , eine Entwick -
lung , die ihm gefährlich zu werben drohte , radikal abzu »
drehen : er erhob sich mit der ihm eigenen Robustheit und er -
klärte in pathetischem Tone . Großbritannien „kämpft weiter ,
um am Leben zu bleiben ".

Nach dieser Unterhaussitzung war es allen klar , daß die
allgemeine Vertrauenskrise , die das öffentliche Leben in Eng¬
land kennzeichnet , heute bereits die Spitze der Regierung er -
griffen hat . 'Churchill blieb die Antwort auf die Kernfrage
des englischen Schicksals schuldig . Wie weit diese Vertrauens -
krise um Churchill bereits um sich gegriffen hat , geht schon
daraus hervor , daß die Zensur es nicht zu verhindern wagte ,
daß Zeitungen wie die „Times " und „News Chroniele " den
Premier wegen seiner Haltung angreifen und sich für eine
Definition der englischen Kriegsziele einsetzen. Die „Times "
bringt es dabei sogar fertig , bei der Erörterung der Neu -
ordnung nach dem Kriege zwischen den Grundlagen der
Arbeitsbeschaffung und der nationalsozialistischen Ordnung
eine JÄeenverbindung herzustellen . Dieser Vorstoß , den man in
London als „Propagandabeitrag von Dr . Goebbels in der
„Times " bezeichnet , wird allgemein als der Auftakt einer
schärferen Kritikkampagne gegen Churchill und seine Clique
aufgefaßt .

Wer soll die Außenpolitik steuern ? .
Während die Kritik an Churchill erst unmittelbar einsetzt,

ist sie gegen viele seiner Minister bereits in vollem Gange .
Die umstrittenste Persönlichkeit ist ohne Zweifel Außenmini »

.England ohne Amerikas Hilfe verloren"
„Ohne bedingungslose Zurverfügungstellung des gesamten Kriegspolentials und der Luftflotte der USA.

kann England den Krieg nicht weiterführen " - Drastischer englischer Hilferuf an Amerika

Tg . Stockholm» 19. Okt . Während die englische Propa -
gavda aus der einen Seite alles tut» um den Amerikanern
ei« England vorzutäuschen, das den Krieg »och fortsetze «
kan « , versäumt sie aus der andereu Seite nichts, um jenseits
des Atlantik keine« Zweisel an dem Ernst der Lage aufkom-
me« zu lassen. So hat das Londoner Mitglied der Einkaufs -
kommission für Amerika, Sir Walther L a y t o n , iu Massa-
chufetts eine Rede gehalten , i« der er ganz «ngewöhulich
offene Angaben über die wahre Lage des englische« Rü -
stnngsstandes machte, die iu krassem Gegensatz z « de« Be -
te «er»«gen englischer Minister stehe« . Während nach dem
englische« Rnndsunk die Rüstungsproduktion angeblich „Ge-
waltiges " geleistet hat, erfährt man jetzt von ihm , daß das
Ergebnis der englische» Rüstungsproduktion in keiner Weife
den Anforderungen entspreche . Layton bemühte sich kramps -
Haft, seine Hoffnung zn begründen» daß England mit Ameri -
kas Hilfe de« Krieg doch noch gewinnen „könne".

Es sei nicht zn leugueu » daß Euglands Rüstnngs -
produktiv « weit hiuter der Deutschlands zu-
rnckstehe . Die wichtigste Voraussetzung sür eine aussichtsreiche
Weiterfuhr «» g des Krieges durch England sei deshalb die
umgeheude Organisierung des amerikanische «
Kriegspoteutials . Der englische Mun ?tko «snr nister
hatte im Lause des Krieges bei verschiedenen Gelegenheiten
versichert» daß die englische M «»itio «sprodnktion drei-, vier -l; l

fü« f- oder auch sechsmal so groß sei wie z« Beginn des Krie »
ges . Gestern erfuhr man durch Layton» daß die englische
Munitiousproduktion „nm ei» Viertel des Vorkriegsstandes
gewachse»" ist . Das klingt allerdings beträchtlich bescheiden .
Amerika allein » so gab Layton ossen z» , könne Eng -
land « och die Hoffnung erhalte « , ans diesem
Abenteuer lebend heransznkommen . Die Aus»
gäbe» die Amerika zufalle» sei , sein gesamtes i « d « stri -
elles Potential dem britischen Reich znr Ver »
s « g « « g zu stelle « , um dieses i«sta«d zu setze« , seine
Armeen a« s de« verschiedene « Kriegsschauplätze» der Welt
auszurüsten und allmählich zur Offensive zu bringen . Nur
ei«e solche bedingungslose Znrversüguugstel -
lnng der amerikanischen Rüstnngskapazität
könne es England ermöglichen» die die Weltmeere beherrsche «»
de« Schlüsselstellungen von Gibraltar , Snez , Singa -
pur und Australien zu halte« . Voraussetzung sür eiue «
enalikchen Sie " bleibe , daß England die größte Lust -
flotte der Welt z « r Versüg « ng gestellt wird . Dar -
über hinaus müsse Amerika „alle uotweudigeu Was »
fen lieseru zur Ausbildung der Expeditious -
armee sür die kommende Osfenfivaktion "

. Erst
wenn diese V -' ^au^k^ unoe» er 'Mt sind , könne die britische
Kriea 'nhrnna D "^ tkch ' <7nd den Krieg . ans neuen Krieaslchau »
Plätze« anfzwingen . wo Teutschland seine militärische« Kräfte
« icht »oll emsetze« kann ".
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Englischer loooosenr
Dez italienische Wehimachlsberichl

Rom , 19. Okt . Das Hauptquartier der italienischen Wehr-
macht gibt ». a . bekannt:

Am östlichen Mittelmeer griff «nfere Luftwaffe englische
Kriegsschiffe an, die einen feindlichen Geleitzug begleiteten .
Ein Kreuzer von 10 000 Tonnen wurde vou Bombe » ge-
troffen.

Feindliche Flugzeuge griffe« wiederholt die Flugplätze
vou Rhodos au . Ei« Toter , zwei Verwundete . Leichter Ge-
bäudeschade », kei« Schaden au Flngzeugmaterial .

In Nordafrika die übliche Tätigkeit nnserer schnellen Er-
knndnngsabteilungen . Eine feindliche Patrouille , die sich
uusereu vorgeschobenen Stellungen bei Elwa El Rabia <snd-
lich von Sidi Barani ) näherte , ist von unserem Feuer in die
Flucht geschlagen worden . Unsere Flngzeugsormatiouen
haben feindliche Aulagen und Flugplätze vou Marsa Matruk,
El Daba , Maaten Bagafh , Tnka und Bir abn Smeit bom-
barbiert» wobei sie Brände und sichtbare Schäden verur -
fachte«.

In Ostafrika hat der Feind mit zwei Panzerwageukolou -
neu , die von Flugzeugen unterstützt wurden , unseren Posten
von Dobei sKenia-Grenzes angegriffen : glatt zurückgeworfen
hat der Feind einige gefallene weifte Soldaten , darunter auch
den Kommandanten einer der beide« Kolonne «, zurück-
gelassen? uufererseits drei Verwundete .

Die feindliche Luftwaffe hat Gondar bombardiert , wobei
ei« Toter und einige Verwundete uuter de « Eiugeboreueu

«-Kreuzer bombardiert
verursacht wurden , ferner Diredana , wo es zwei Verum »»
dete gab, schließlich die Eisenbahnlinie Djibnti bei Erer ,
Gnra , Toselli , Decamere , Cassala, Cherille und Neghelli . wo
es keine Opfer « nd anr geringen Sachschaden gab.

7000 Sole mit liooo Schwermlew diu»
guftanjriffe im September

Stockholm, 19. Okt . Die amtlichen englischen Mitteilungen
über die Luftangriffe in der Nacht zum Freitag erklären ,
daß sehr viele Teile Londons bombardiert worden sint >. Die
deutschen Angriff « hätten dieselbe Stärke . Dauer und Hart -
näckigkeit gezeigt wie in den letzten Nächten . Es wird zuge -
geben , daß die Eröffnung der Angriffe ungewöhnlich früh er¬
folgte . Den Hauptteil öer Angriffe trug London . In zahl -
reichen Stadtteilen seien Bomben gefallen . Darüber hinaus
feien jedoch auch weitere Gebiete Englands angegriffen wor -
den u . a . die Industriezentren von Liverpool , Birkenhead
und Manchester . Gestern erfolgten wioder starke deutsche Ein -
slüge . London hatte vormittags und nachmittags eine Anzahl
von Alarmen . Mehrmals gelangten dabei starke deutsche Ber -
bände über die Hauptstadt . Auch Ost -Schottlanö wurde ge »
stern während des Tages von deutschen Kampfverbänden an -
gegriffen .

Die offiziellen Verlust,ahlen für den Monat September ,
ausgelöst dnrch die deutschen Angriffe , wurde« gestern be¬
kanntgegeben ? sie lante « : an Tote» 6954, an Schwerverwun¬
deten 10 650.

ster Lord Haltfax . Seiner ebenso energielosen wie ideen -
losen Diplomatie schiebt man alle Schuld an den außen -
politischen Rückschlägen zu . die zur völligen Isolierung Eng -
lands geführt hat . Insbesondere beschuldigt man ihn ösfent -
lich , durch seine puritanischen Vorurteile eine Verständigung
mit Moskau verhindert zu haben . Halifax ' Schicksal hängt
wohl davon ab , welche Berichte der amerikanische Botschafter
Lord Lothian von Washington mitbringt . Deckt sich der
Standpunkt HullS nicht mit dem des Lord Halisax , dann ist
auch der leiste iVaden gerissen , der Halifax noch an das
Foreign Office bindet . Churchill hat ja seinem Außenmini -
ster ohnehin bereits alle Hände gebunden , indem er die
Außenpolitik dem Kriegskabinett unterstellte und Halifax
dafür zum Sprecher der Regierung im Oberhans bestellte .
Damit ist dieser vollständig zu einem ausführenden Organ
Churchills , zu einer Figur des Premiers geworden .

Churchill würde sicher auch keine Bedenken empfinden ,
Lord Halifax genau so rücksichtslos auszubooten , wie den
alten Chamberlain . Kopfzerbrechen macht ihm lediglich die
Frage des Nachfolgers . Im Lager der Konservativen
käme für dieses Ressort nur Lord Beaverbrook , in

. Frage . Der ehrgeizige Zeituugsmillionär würde ohne weiteres
annehmen : aber Churchill wird " ch hüten , diesem Mann , den
er ohnehin als seinen größten Rivalen in der konservativen
Partei fürchtet , noch mehr Macht zu übertragen . Zudem sagt
man Lord Beaverbrook nach , dak er in bei Beurteilung der
Lage derart abweichende Ansichten zur Politik Churchills
habe , daß er beim letzten Kabinettsrat . der am Mittwoch unter
dem Vorsitz des Königs tagte , ostentativ wegblieb .

^ Tie Linke und ihr . .Kriegsziel "

Eine Abtretung des Außenministeriums an die Arbeiter -
Partei würde aber das Schwergewicht innerhalb des Kriegs -
kabinetts so sehr auf die Seite der Linken verlagern , daß
Churchills konservative Partei noch mehr ins Hintertreffen
geriete . Nicht nur Bevin , den man ohnebin schon sehr zum
Verdruß Churchills als den . . kommenden Mann " bezeichnet ,
sondern auch der nicht minder macktstrebige Morrison
würden bereitwilligst das Erbe des Lord Halifax antreten .
Der Arbeitsminister Bevin hat ja dieser Tage auf dem Ge -
werkschastskongreß mit aller Deutlichkeit durchblicken lassen ,
daß die englischen Arbeiterparteiler nicht zulegt desbalb be -
sonders am Krieg interessiert sind , weil sie dabei die
einzige und schwerlich so bald wiederkehrende
Gelegenheit erblicken , im eigenen Land die
soziale Entwicklung vorwärts zu treiben . Be -
deutet es da z . B . nicht eine für uns zwar selbstverständliche ,
für England aber geradezu revolutionäre Forderung , wenn
er u . a . ausführte : . .Wenn ein junger Mensch von der Schul -
bank weg dazu berufen sein kann , uns in einer Spitsire zu
retten , so muß er auch dabei mitwirken können , eine neue
Welt zu bauen ". Ein solches Axiom bedeutet aber den Unter -
gang der Welt , aus der ein Churchill , ein Halifax , ein Cham -
berlain , ein Eden , ein Baldwin usw . hervorgegangen sind .

Die Dauerkrise in der Militär - Führung
Während so die politische Führung Englands sich immer

mehr in die Krise verstrickt , die der englische Krieg ausgelöst
hat , ist auch in der militärischen Führung Englands ledig -
lich der Wechsel beständig . Kaum hatte Churchill seinen
Generalissimus ausgewechselt , da bootete er auch den Ober -
befehlshaber der Luftwaffe aus . Aber kaum hatte Portal die
Leitung der Royal Air Force übernommen , da setzte im Ober -
Haus bereits die Kritik an seiner Betreuung wie insbesondere
an seinen Machtbefugnissen ein . Am Tag nach diesem Inter -
mezzo im Haus der Lords erklärte der Befehlshaber der eng -
lischen Heimatwehr , General Gouqh , „zum Protest gegen die
Dummheit und Pedanterie des Kriegsministeriums " seinen
Rücktritt und stellte die ganze Existenz seiner Heckenschiitzen -
Organisation in Frage . So sehr bat die Vertrauenskrise auch
das Kriegsministerium ersaßt , daß Eden nach seiner Rückkehr
aus Aegypten eine heikle Lage vorfinden wird .

Die Krise der militärischen Führung hat aber nicht nur
die Ressorts des Kriegsministers Eden und des Luftfahrt -
minister Sinclair ergriffen , sie macht auch nicht vor der
Admiralität Halt . Churchill hat offenbar einen günstigen
Anlaß gesunden , den in den Marinekreisen zwar sehr belieb -
ten . ihm persönlich aber verhaßten Oberkommandierenden ber
Heimatflotte , Admiral Forbes , durch den ihm ge -
nehmeren Admiral Tevey zu ersetzen . Offenbar hat Churchill
angesichts der sogar nach englischen Geständnissen bedrohlich
gewachsenen U -Bootgefahr der Homefleet neue Funktionen
zugedacht , die der bebächtige Forbes nicht vertreten konnte .
Der î lottcnpolitik Churchills kommt aber nicht zuletzt deshalb
eine besondere Bedeutung zu . weil er selbst in zwei entschei -
denden Krieasepocheu bereits Flotten - Lord war , sein jetziger
Lord der Zlbmiralität aber , der Arbeitervarteiler Ale -
xander , zwar ein tüchtiger Gewerkschaftler , aber see -
männischer Laie ist .

'
, 4

Tie Vertrauenskrise der '
militärischen Führung ist damit

aber noch lange nicht abgeschlossen : war doch z. B . auch Edens
Aegyvtenreise nicht zuletzt dadurch bedingt , daß nicht nur der
Oberkommandierende der Mittelostarmee , sondern auch der
Oberkommandierende des Ostmittel - Geschwaders mehr auf
Fluchtwege denn auf Angriffswege bedacht sein sollen .

Das ivübte auch kein Morrison voraus ?

Schließlich und endlich stellt aber ber Personalwechsel in
der politischen wie in der militärischen Führung keine Lösung
der Krise Englands dar , sondern er ist in Wirklichkeit nichts
als ein Symptom der Todeskrankheit Englands nnd seines
Reiches . Und diese Krankheit wächst mit jedem Tag . Kein
Engländer hätte das je geahnt . Wohl sagt der englische
Innenminister Morrison : „Als England in den Krieg trat ,
wußten wir , was es erwartete " . Wie hätte England wissen
können , daß Polen nach 1 « Tagen verloren ist . daß ein Jahr
nach Kriegsbeginn kein englischer Soldat mehr auf dem Kon -
tinent sieben würde , daß England » aus Nord - und West -
enropa restlos vertrieben fein würde , daß es aus dem Süd -
osten hinausgejagt würbe ! Hätte ber „unfehlbare " Iutelli -
gence Service auch nur eine Spur von alldem geahnt , man
hätte ibm ein Denkmal gesetzt , das tausend Tanzig aufgewogen
hätte . Nein , bei Kriegsausbruch wußten die Engländer noch
weniger wie heute , was sie erwartete . Und wenn vor einem
Jahre noch englische Blätter mit „Kriegsmöalichkeiteu " im
Norden wie im Westen , in Rumänien wie im Kaukasus spiel -
ten , wenn sie gestern noch mit Offensivplänen im Südosten
oder in Westasrika manövrierten , so muß das Blatt des Mi -
nisters Beaverbrook . „Dailn Erpreß "

, heute schreiben , man
wisse nicht wo der nächste Brand auflodere , ob in Griechen -
land . in Iuaoflawien , in der Türkei , in Spanien oder in
Syrien , die Entscheidung über das Wo und Wann
liege a n s s ch l i e ß l i ch b e i den Achsenmächten .

Amerikas Wahlen , der Stichtag Englands

Wo kann nach alldem das in seinen Fundamenten ivankende
England noch eine Chance erblicken ? Auf militärischem wie
auf politischem Gebiet bietet sich kein Ausweg , Mir den
Augenblick bat Churchill überhaupt kein anderes Ziel , als
das Ziel des Widerstands um jeden Preis bis zum Tag
der amerikanischen . Wahlen . Deshalb gehen alle
seine B ^ miihunaen dahin , den Amerikanern ein kriege -
cn ^ ch ' yssenes und kriegsi ^ naes England vor nspiegeln . Den ' !
Amerika das ist Englands letzte Hoffnung . Die Hoffnungen
aus den Balkan » nd die Türkei sind dahin . Moskau brachte

SmchtboreSeberWwemmungAalliftlophe
. in Katalonien

Barcelona » 19. Oktober. Die Ueberschwemmuugen i»
Katalonien infolge der wolke«br«chartigen Regenfälle ueh -
meu i>ie Ausmaße einer großen Katastrophe an . In der
Gegend von Bich haben die Wasser des Terflusses , die i«
wenigen Stunden um vier Meter anschwollen, furchtbare Ber -
Wüstungen angerichtet. Innerhalb von 20 Miunten wnrden
in der Ortschaft Torello vou den Wogen 200 Häuser fort-
gerissen. deren Bewohner sich znm größten Teil nicht mehr
»« Sicherheit bringen konntcn. 80 Personen werde» bisher
vermißt . 26 Leichen konnten geborgen werde» . An anderen
Stelle « de« Uuwettergebietes wurde» 12 Leiche» ans dem
Wasser treibend gesichtet .

In Manllen sind 20 Häuser eingestürzt , wobei drei Per -
fouen ums Leben kamen . Unter den eingestürzten Häusern
befinden sich auch die Gebäude einer bedeutenden Textil -
fabrik. Eine Eiseubahnbrücke i» Torello , die über den Ter -
fl»ß führt» stürzte in dem Augenblick ein, als ein Personen -
zng in langsamer Fabrt über sie biuwegsuhr . Mehrere Wagen
mit der Lokomotive stürzten in die Flute » . Zwei Passagiere
ertränke» . Die Zahl der Verletzte» ist bisher noch nicht
bekannt.

Infolge der heftigen noch anhaltende» Regengüsse er -
eignete sich ans der Eisenbahustrecke Gerona ^ spanisch-fran-
zösifche Grenze in der Nähe der Bahnstation Camallera am
Freitag ei« groß?! Erdrutsch, wob« i die Lokomotive nnd der
Gepäckwagen von den,- Erdmassen verschüttet wnrden . Tie
Zahl der Opfer ist bisher uoch nicht bekannt.

WAMMUge für Wim im» Snrnrta
Mailand , 19 . Okt . Ter „Corriere della Sera " meldet

aus Manila , der «mexikanische Kommissär für die Philippinen »
Sayre , habe für die Verteidigung der Insel zeh» Kampfflug-
zeuge beschlagnahmt, de für Thailand bestimmt waren . Außer-
dem sei ei« amerikanisches Schiff mit SS Flugzeugen nach
ftaltntta unterwegs . Diese Flugzeuge solle « über die Bnrma -
Straße nach Tschungking gesandt werden . In Manila wird
dieser Dampfer weitere zwanzig Flugzeuge an Bord nehmen.

Mit größtem Unbehagen nimmt man in Schwede« die

Meldungen zur Kenntnis , wonach die 300 von Schweden in
den USA bestellten Flugzeuge von der Regierung der USA
nicht nach Schweden geliefert , sonder« »ach Ka»ada verkaust
werden , um die englische Luftwaffe z« unterstützen.

Bomben auf chinesischen Teil der Vurmaftraße
Tokio . 13 . Okt . Wenige Stunden nach der Wiedereröffnung

der Burmastraße belegten javanische Flugzeuge den Teil der
Straße , der in der Provinz Z) ünnan liegt , mit Bomben . Nach
den bisher vorliegenden Berichten wurde dnrch die japa -
nischen Bombengeschwader eine üher eine große Gebirgs -
schlncht führende Brücke der Burmastraße unweit der Grenze
zerstört . Ferner erlitt die Straße an mehreren Stellen
schwere Schäden .

Auch Verbindung Kongkong-Festlanö geöffnet
Stockholm, 19. Okt . Die Regierung von Hongkong hat mit»

geteilt , daß als Parallel - Maßnahme zur Wiedereröffnung der
Burmastraße auch die Verbindung zwischen Hongkong und
dem chinesischen Festland für den Verkehr freigegeben worden
ist . ♦ Diese englische Maßnahme ist eine kraftlose politische
Demonstration gegenüber Japan , da die japanischen Truppen
das chinesische Hinterland von Hongkong besetzt halten .

Amerikanische Oelreferven in Singapur
Bd . Lissabon , 19 . Okt . Tie amerikanische Presse meldet ,

baß amerikanische Oelgesellschaften im Fernen Osten große
Oel - nnd Petrollager von Schanghai und anderen chinesischen
Küstenorten nach Singapur geschafft haben . Das Oel soll in
Singapur gelagert werden als „Reserve für den möglichen
Gebrauch durch amerikanische Kriegsschiffe in Singapur " .

Schlachtschiff ..Varbam" schwer beschädigt
in Gibraltar

Algeciras . 19. Okt . Am Mittwoch wurde ein großes eng »
lisches Kriegsschiff in das Trockendock von Gibraltar ein -
gebracht , das allem Anschein nach schwere Beschädigungen
aufwies . Wie sich nun herausstellt , handelt es sich um das
31100 Tonnen große Schlachtschiff „Barham ".

Nach einem Erlaß des Reichsinnenministers dürfen wäh¬
rend des Krieges Ehrenbürgerrechte von den Gemein »
den nicht mehr verliehen werden .

Völlige klebereinftimmung auch in der Wirtschaftspolitik
Berlin , 19. Okt . Der Besuch des italienische» Anßenha »-

belsmimster Raffaelo Riccardi , der sich seit einer Woche als
Gast der deutsche» Regierung und des Reichswirtfchaftsmiui -
sters F «« k in der Reichsha«ptstadt aufhielt , hat am Freitag
seine« Abschluß gesunde».

In täglichen Besprechungen wurden zwischen Minister
Riccardi und Reichswirtschaftsminister Funk alle die Wirt -
schastspolitik Teutschlands und Italiens berührenden Fra -
gen in kameradschaftlicher Form eingehend erörtert . Hierbei
gingen die beiden Minister von der Ueberzeugung aus , daß
der Zweck solcher Unterhaltungen in der Schaffung einer
Grundlage für die weitere Vertiefung der bewährten prak -
tischen Zusammenarbeit auf allen Gebieten der Wirtschafts -
Politik liegt . Sie kamen daher überein , diese Fühlungnahme
ähnlich , wie das zwischen Deutschland und Italien bereits
auf anderen Gebieten geschieht , zwischen den verantwort -
lichen Persönlichkeiten der deutschen und der italienischen
Wirtschaft regelmäßig fortzusetzen .

Bei den Besprechungen wurde festgestellt , daß die Ansich -
ten der beiden Minister über die im Rahmen der von den
beiden verbündeten Ländern gemeinsam verfolgten Außen -
Politik während der Dauer des Krieges und nach dem Kriege
zu befolgende Wirtschaftspolitik völlig übereinstimmen .

Im Laufe der Besprechungen wurde eine große Reihe
konkreter Einzelfragen erörtert . Es besteht Ueber -
einstimmung darüber , daß der Verrechnungsverkehr
innerhalb Europas nach dem Kriege weiter ausge -

nur neue Enttäuschungen . Dazu steht Graziani bereit , die
Offensive in Aegypten zu eröffnen . Und schließlich treibt das
Schwert der deutschen Luftwaffe die Insel selbst in das
Grauen des Chaos . In ein Chaos , das heute schon in weiten
Kreisen Englands die Invasion als Rettung erscheinen läßt .
Als Rettung den einen , die das Ende mit Schrecken dem
Schrecken ohne Ende vorziehen . Als Rettung aber auch den
anderen , die die Invasion gerne zum Anlaß nehmen würden ,
um endlich aus England zu fliehen und die Basis der eng -
lischen Kriegführung nach Kanada , d . h . nach Amerika , zu
verlegen . Der Führer wird die Einlösung seines Wortes ,
daß „ er kommt "

, weder den Interessen der einen noch denen
der anderen anpassen . „Er wird kommen " zu dem Zeit -
punkt , der im Gesamtplan der Achse vorgesehen ist.
Denn es geht in dieiem Krieg um mehr als die Insel .
Wenn England fällt , dessen Fundamente heute wanken ,
dann iv erden die Fundamente der neuen Ord -
niing , die die Achse in Europa und Afrika und
Japan in Großasien aufrichten , bereits fest -
gefügt stehen . Es gilt daher , den Krieg nicht nur vom
Standpunkt der Niedcrringung des alten . Systems zu be -
trachten und mitzuerleben , sondern noch mehr vom Stand -
punkt des Aufbans ' einer neuen besseren Welt .

baut , aber gleichzeitig elastischer gestaltet werden muß . Der
Mark und der Lira wird innerhalb des dann zu schaffen -
den Verrechnungssystems eine ausschlaggebende Bedeutung
zukommen . Es entspricht der Grundauffassung der beiden eng
verbundenen revolutionären Bewegungen , daß die S t a b i -
lität der Währungen nicht mehr durch den Prozent -
satz des zur Deckung vorhandenen Goldes , sondern durch die
in der Arbeitskraft liegende Leistungsfähig -
keit jedes Volkes bestimmt werden muß . Eines der we -
sentlichsten Ziele der europäischen Zusammenarbeit nach dem
Kriege muß es sein , die Lebenshaltung der Völker
auf den höchsten erreichbaren Stand zu bringen . Die neue
europäische Zusammenarbeit im Sinne des Nationalsozialis -
mus und des Faschismus bedeutet also die Entwicklung
einer gesunden Autarkie , die Deutschland und Jta -
lieu als Grundlage der kommenden Wirtschaftspolitik be -
trachten , und die gleichfalls die Voraussetzung für einen ge -
suuden Handel und Güteraustausch mit den anderen Wirt -
schaftszentren in der Welt bildet .

Bessere Cigaretten
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See Todeskampf der KlmMM des Empire
Was neutrale Augenzeugen über die Wirkung und das Ausmaß der deutschen Bergeltungsangriffe berichten

»erstSrkter Wncht ist die deutsche Vergeltung über die englische Hauptstadt hereingebroch «« . Krampfhaft bemüht
stch Churchills Cliqne durch eine verzweifelte Illufiouspropaganda die Wirkungen der deutscheu Angriffe abzulengnen
nnd einen Schleier vor die Wirklichkeit in London zu ziehen . Wie diese Wirklichkeit ansfieht — sehr it» Gegensatz zn
den ossi .ilöseu Schönfärbereien —, belege » die nachstehend wiedergegebenen Berichte von Augenzeugen , deren einer

seine Eindrücke in dem gewissermaßen abschtießende » Fazit zusammengefaßt hat : „London ist eine langsam uud

nnter fürchterliche « Qualen sterbende Stadt ."

Einen Ausweg gibt es nicht
Ei » aus England nach Lissabon zurückgelehrter Aaufman » schreit «:

„Die Verwirrung und die Kopflosigkeit der unteren Lon¬
doner Behörden sind während der deutschen Luftangriffe in
einfach unvorstellbarer Weise hervorgetreten . Man war kei-
neswegs auf dieses Ausmaß der deutschen Angriffe gefaßt
und hatte zunächst einfach den Kopf in den Sand gesteckt. Die
Bürokratie hatte es so weit kommen lassen , daß die Menschen
in Ostend vor Hunger und Erschöpfung auf der Straße um -
fielen . Es ist vorgekommen , daß Leute 48 Stunden ohne
Nahrung auskommen mußten , weil ihre Lebensmittelkarten
unter den Trümmern ihrer Häuser lagen .

Die Regiernug ist aber absolut bereit , das Lebe « anch der
halbe » Bevölkern « g Londons z« opfern , einerseits « eil fie
ans Prestigegründen eine Aufgabe der Hasptstadt für nn -
möglich hält , andererseits , weil das Problem , was mit der
Londoner Bevölkerung im Falle einer Räumung geickeheu
soll und wie man die Londoner Industrie a« einer andereu
Stelle neu ansbauen kann , einfach unlösbar ist. Es bleibt
den Londonern einfach nichts anderes übrig , als an Ort nnd
Stelle das langsame Ende ihrer Hauptstadt zn erwarten .
Eine « Answeg gibt es nicht ."

Das Vertrauen in Churchill schwindet
Ein portugiesischer Kaufmann , der drei Wochen in England war ,
berichtet über seine Eindrücke :

Die Stimmung ist gekennzeichnet durch den immer häufi¬
ger zutage tretenden sozialen Gegensatz der ihrer Arbeits -
plätze und Unterkünfte beraubten und obendrein unzuläng -
lich mit Nahrungsmitteln versorgten Millionenmassen des
arbeitenden Volkes und der Oberschicht, die sich noch Luxus
leisten kann . Unter der von Churchills Kriegsoptimismus
beherrschten Oberfläche breitet sich die innere Krise des Lan -
des immer fühlbarer aus , und in Regierungskreisen besteht
kein Zweifel darüber , daß der Winter im Falle der Fort -
setzung der furchtbaren deutschen Luftangriffe und des Aus -
bleibens englischer Kriegserfolge eine Katastrophenlage der
inneren englischen Front schaffen wird .

Mit der Hoffnung auf die Bereinigten Staaten wird die
militärische und stimmungsmäßige Verteidigungsattion im -
mer wieder von der Regierung , der englischen Propaganda
und Presse angefeuert, ' tatsächlich führt aber die Masse des
englischen Volkes von heute ein derart bedrücktes Dasein ,
daß die Auswirkungen dieser noch täglich stch verschlechtern -
den Verhältnisse auf den Krieg -um jeden -Preis - Kurs der
Regierung Churchill nicht ausbleiben können . Die Bevölke -

rung übt scharfe Kritik , die aber durch den Regierungsappa -
rat der Zensur und anderer Beeinflussungsmethoden össent -

lich tlicht in Erscheinung tritt , und ist bitter enttäuscht über
die andauernden Rückschläge der Churchillschen Kriegspoli -
tik .*

Bombeneinschläge wie nach Lineal gezogen
Der Londoner Vertreter des Madrider « ? C , Louis Ealvo , schreit «:

„Die deutschen Apparate fliegen immer ni 'edrlger , um so
todsicherer ihre Bombenlast abwerfen zu können . Es gibt
ganze Geschwader , die geradezu mit klassischer Geometrie ihre
Objekte erreichen .

" So könne man feststellen, daß in einer
verkehrsreichen Straß « im Zentrum Londons die Bomben
wi « mit einem Lineal gezogen in bestimmtem Abstand fyste-
matisch genau « inschlugen . „Es regnet , in der Nacht wahrhaft
Bomben . Der Lärm der Bomben und das Abwehrfeuer der
britischen Artillerie , das Pfeifen der Granaten und die Ex - '

plosionen sind so fürchterlich , daß die Nerven der Londoner
zu bersten drohen ".
Sirenen heulen wie die Seewn im Uegfeuer

Der Londoner Korrespondent de» „ Journal de G «n »ve " schnitt :

„Die Nächte von London werden lärmender und lärmen -

der . Jeden Abend wird mit einer bemerkenswerten Aengft -

lichkeit Alarm gegeben . Die Sirenen heulen wie Seelen im

Fegefeuer , und in weniger als fünf oder zehn Minuten be-

ginnt der Höllenlärm . Durch das Dröhnen der feindlichen
Motoren und durch die Luftraketen , die den Flugzeugen er -

lauben , stch zu orientieren , geleitet , beginnen die Abwehr -

batterien pausenlos zu schießen . In den Lärm der Abschüsse
und der Erplosionen der Granaten mit allen Kalibern mischt
sich das Pfeifen und das kreischende Explosionsgeräusch der
Bomben . Jetzt kommen viele Flugzeuge auf sehr niedrige
Höhe herunter , um sich dort um so sicherer ihrer Ladung zu
entledigen . Was sie in diesem Moment loslassen . fttrö nicht
nur die „M o l o t o w - K ö r b e" , sind ganze Trau -

ben von Brand - und Explosivbomben .

Hotelgäste unter Tischen
Ein in die Provinz zurückgekehrter Engländer schreibt I«

„ Norkshire Post " über eine Nacht in einem Londoner Hotel :
der

„Sobald «s dunkel wird , versammeln sich die Gäste des
Hotels in den Korridoren des Erdgeschosses mit Kissen und

Betzzeug unter dem Arm . Jeder versucht , einen bequemen
Stuhl oder gar einen Sofaplatz für sich zu erlangen , sei es
in der Bar , sei es im Empfangsraum , sei es im Schreibzim -

mer oder in dem zu ebener Erde gelegenen Speisesaal , denn

das Haus verfügt über keinerlei Luftschutzkeller . Eine Frau ,

Geschäftliche » (außer Verant wortung der Schriftleitung )

Mzevl bei VMlm« . vroveyeM:
Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1—2 Eß¬

löffel Klosterfrau-Melissengeist und 1—2 gestrichene Eßlöffel Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trin-

ken und dann schwitzen ! Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegen¬

zuwirken, nehme man noch einige Tage , und zwar 2—3mal täglich ,
einen Teelöffel Klosterfrau- Melissengeist in einer Tasse Pfefferminz -

oder schwarzem Tee ,
Den bekannten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Packung mit

den drei Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten
1 .65 und 0.90 <Inbalt 100 , 50 und 25 ccm)

die zum Avendessen schon schwer bepackt mit Kissen und Bett -

zeug erschienen war , errang sich «inen vielbegehrten Platz
unter dem Flügel . Ein Mann hatte sich im Waichraum aus
den hohen Stuhl des Stiefelputzers zurückgezogen und war
dort völlig übermüdet in tiefen Schlaf gesunken . Besonders
bevorzugt waren Sie Plätze unter den Tischen , weil man sich
von ihnen vermehrten Schutz gegen fallendes Mauerwerk ver -

spricht . Bon seinen Zimmern machte niemand Gebrauch ."

Bombennacht im Luxuskeller
William Hicke» , einer der bekanntesten „ Gescllschaktsreoorter " des

Bcauerdrook -Biattes „ Daily Expreß " , schreibt folgenden Bericht
über das „ Nachtleben während des Blitzkrieges " :

„ Mit « inigen Zweifeln ging ich zum Abendessen in « in
Restaurant des Westends , das in feiner Anzeige „vollständige
Sicherheit " verspricht , denn eine solche Anzeige fordert « igent -

lich heute die Vorsehung heraus . Es war aber töricht von
mir , an der Richtigkeit dieser Anzeige zu zw « ifeln . Eine
Bombe fiel ein paar Straßen weit entfernt zu Boden , aSer
wir hörten nichts davon . Möglicherweise lauschten wir zu
gespannt der Kapelle , der besten , die ich bisher in Londons
Luftschutzkellern gehört habe . Nach dem Prinzip „Schlafe , wo
du ißt " verbrachten wir die Nacht gemütlich auf den bequemen
Sofas des Restaurants . Sobald am Morgen die Entwarnung
gegeben wurde , gingen wir zum Frühstück in eines der popu -
lären , die ganze Nacht geöffneten Restaurants , die von «iner
bekannten jüdischen Firma geleitet werden . Mit Kreide hatte
jemand während des Alarms an den Eingang geschrieben

„Heil Hitler !" Ein dummer Witz ? Oder steckt die 6. Kolonne
dahinter ?"

Der Pater, ter Lorö unö öas Grauen in Oft -London
Pater Groser , ein katholischer Priester , der im Londoner Osten

tätig ist , ist es geglückt , bis zum Minister Beabertrvok vorzu .

dringen : über die einviertelstündige Auseinandersetzung , die er
mit ihm hatte , wird folgendes aus London berichtet :

Der Pater schrie ihm die Schrecken des Ostends förmlich
ins Gesicht. Mehr als 100 000 Menschen , so erzählte er ihm ,
laufen in London obdachlos von Behörde zu Behörde . Aber
eine Behörde erklärt sich immer unzuständiger als die anders .
Jede preist den Mut der Bevölkerung , aber keine will hel -

sen . Sechs verschiedene Ministerien : Inneres , Gesundheit ,
Arbeit » Transport . Pensionen und Ernährung teilen sich die

Verantwortung , regieren durcheinander und gegeneinander .
Unterdessen kriechen arme und kranke Menschen , teilweise
hochsiebernd , um Hilfe bettelnd , förmlich von Zufluchtswinkel
zu Zufluchtswinkel . Die Unfähigkeit der Behörden ist bei-
nahe provozierend . Da war eine Frau im Ostend , die ein

paar Arbeiter brauchte , um die Trümmer ihres zerstörten
Hauses einigermaßen beiseite zu schaffen und ihr letztes Hab
und Gut zu bergen . Sie ging aufs Arbeitsamt . „Können
Sie bezahlen ? " war die erste Frage . Sie konnte es nicht .
Ihr Hab und Gut liegt heute noch unter den Trümmern .

Die Behörden erwiderten immer wieder achselzuckend :

„Ja , so etwas haben wir nicht erwartet ." „Mylord !" schloß
der Pater seinen Bericht an den mächtigen Zeitungsmagna -

ten und Minister , „Die Regierung sagt uns jeden Tag , wir

sollten den Mut nicht verlieren . Aber das sage ich Ihnen ,
wenn das im Londoner Ostend so weiter geht , ist eine Re -

volte unvermeidlich ."

.Ausgangspunkt für eine soziale Revolution'
Ter Londoner verichicrstaner » ,n „ Sevckholms lidningen " schil¬
dert die trostlose » Verhältnisse in » er englischen Hauptitadt .

„Als das Bombardement erst in Gang kam"
, so heißt ei

in jenem Artikel , „ wuchs jeden Tag die- große Zahl der Ä5oh-

nungölosen Im Straßenbild sieht man Horden besagter
Menschen . Man hörte flüstern , daß diese Menschen stunden -

lange stehen und warten müssen , und daß man nichts dafür
vorbereitet hat , sie unterzubringen . Aber je mehr die Bom -
ben auf London niedergeilen , umfomrhr wird die . Zache auch
zu einem militärischen Problem Es ze >g » sich , daß ge »oisse
Viertel mehr als andere den deutschen Angriffen ausgesetzt
sind , die Umgebung der Docks , die Fabrinn , die Gaswerke ,
Elektrizitätswerke und die Eisenbahnen , die Nacht für Nacht
das Ziel der deutschen Bombenflieger sind. Wie ein Lauf -

feuer verbreitet sich die Erkenntnis , daß nur noch dic Unter -

grundbahnen bombensicher sind . Innerhalb von drei Stunden
waren die Eingänge völlig verstopft . Natürlich war es nicht
erlaubt , in der Untergrundbahn zu schlafen . Aber hätte man
diese Zehntausend » von Menschen aus die Straße gejagt ,
dann hätte das eine Revolution bedeutet . Man versuchte , die
Keller für Frauen . Kinder und Invaliden zu reservieren ,
man appellierte an die Ritterlichkeit der Männer Alles ver -

geblich . Hunderttausend suchten Sicherheit !"

Der Berichterstatter von „Stockholms Tidningen " zieht
seine Schlußfolgerung : Hinter all diesem steht die fehlerhafte
Politik der englischen Regierung . Ebenso wie Frankreich sich
militärisch damit tröstete , eine Maginot - Linir zu besitzen und
die Augen vor allen anderen Problemen verschloß , so glaubte
man in England Schutz zu finden hinter stählernen Dächern
in Tonnenform , in die man die Menschen während der Luft -

angriffe hineinließ . Das war gut gegen Granatsplitter , weni -

ger taüglich gegen Bomben und vor allem untauglich für den

nächtlichen Aufenthalt schlafender Menschen .
So sieht es jetzt ans , als ob der Krieg eine Umwälzung

in London auslösen würde und i« der Beilegung dieses

Problems steht man eine Entwicklung , die vielleicht einmal

der Ausgangspunkt für Englands soziale Revolution werden

kann — eine soziale Revolution , die sich gerade erst in Be -

wegung setzt auf dem Umweg unter der Erde .

Moh gibt Mestlc
die stets bewährte Kindernahrung

als Zusatz zur Flaschenrnilch und als Breinahrung .
Ober die Zubereitung und sonstige Fragen der Er¬

nährung und Pflege des Säuglings und Kleinkindes

gibt die Nestle - Broschüre „Gesunde Kinder- glück¬
liche Mütter " Aufschluß ; Sie erhalten diese auf

Wunsch kostenlos durch di«

DEUTSCHE AKTIENGESELLSCHAFT
FÜR NESTLE ERZEUGNISSE

• ClllN . TIMPfinor

Fu SS- kampfstarkstes Kriegsinstrument
Der Einsatz des Sluka Bombers - Deutschlands neuestes Kampfflugzeug

Die Junkerswerke haben der deutschen Luftwaffe , wie

schon so oft . wieder einmal ein neues Flugzeug in die Hand

gegeben , von dem man in den letzten Tagen wiederholt hörte .

Mit der Bezeichnung „Ju 88" sah man allenthalben die er «

sten Bilder .
Von Sturzkampfflugzeugen mußte man vor noch gar nicht

zu langer Zeit wenig oder gar nichts . Die Welt sprach davon ,
daß es in Deutschland ein völlig neues Kampfflugzeug geben

sollte , das in seiner Durchschlagskraft und Kampfstärke all «

bisherigen Begriffe übertreffe . Genaueres wußte man jedoch

nicht , bis aus dem spanischen Freiheitskampf mehr und mehr

Einzelheiten über das neue Flugzeugmuster in die Oeffent -

lichkeit drangen . Als dann 1939 der uns aufgezwungene
Krieg den Blitzkrieg geeqn Polen brachte , da wurde dieses durch Verleihung des Ritterkreuzes ausgezeichnet wurden .

neue Flugzeugmuster als Stuka „Ju 87" für die Welt ein

Begriff . Der Juukers - Stuka bewies erstmalig im polnischen
Feldzug , was durch einen planvollen Einsatz in der Hand
einer energischen und weitsichtigen Führung möglich ist. So -

wohl im Norwegen - Feldzug wie bei der Westoffensive mit

der Niederringung Frankreichs lernten die Feinde die Schärfe
dieses neuen Schwertes kennen .

Kaum ist diese brennend heiße Waffe bekannt , da haben
die Junkerswerke bereits ein neues kampfstarkes Kriegs -

instrument für die deutsche Luftwaffe bereit , das eine bisher

unerhörte Schlagkraft und Einfatzfähigkeii zeigt . Erstmals

hörte man von diesem Flugzeug , das die Tarnbezeichnung

„In 88" trägt , als es einen Geschwindigkeits -Weltrekord cmk-

stellte . Es flog nämlich mit einer Nutzlast von 2000 Kilo

aus 1000 Kilometer Strecke eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 517 Stundenkilometern , eine phantastische Schnelligkeit .
Als Motoren hat es ein Erzeugnis der Funkerswerk «.

Lang « Zeit nach diesem Geschwindigkeits - Weltrekord war
es still geworden um die, F̂u 88" . Seither wurde jedoch der

Großserienbau dieses neuen Funkers - Bombers mit aller

Energie aufgenommen . So gelang es . das Flugzeug bereits

in vielen großen Probeeinsätzen zu großen Erfolgen aus den

verschiedensten Kriegsschauplätzen unseres KanuneZ zu flih -

ren . Die nachhaltige Zerstörung von Kriegsschiffen , Trup ^

pentransportern , sowie die Niederlegung von wichtigen Rü -

stungs - und Industriebetrieben , die wir in den letzten Mo -

naten im Heeresbericht vernahmen , gehen zn einem großen
Teil auf das Konto dieses neuen Junkers - Stnkas .

W -is untere Feinde wohl am weniaiten erwartet haben
nämlich noch ein « weitere Steigerung der Kampfkraft eine ?

Stuka 87 seine verheerende Wirkung im Pol «nfeldzug , an der

großen Westoffensive und bei - der B « rnichtung der großen
7ö -Tonnen °Panzerwaq «n gezeigt , so fällt die Wirkung dieses

n«uen Junkers ,,J « 88" -Stuka infolge seiner größeren
Kampfkraft und Durchschlagsstärke noch weit vernichtender
aus . Hier gelang der deutsch«» Luftfahrtindustrie nach den

vielen Großtaten beim Auf - und Ausbau der Luftwaffe aber -

mals ein großer Wurf . Eine neue furchtbare Waffe greift
nunmehr im Großeinsatz in die Entscheidung gegen England
ein . Wie erfolgreich dieses neue Junkersprodukt als Stuka
und ^Kampflugxeug sich bisher in der Vorerprobung zum
Großeinsatz bewährt bat , beweist die Tatsache , Saß mehrere
Männer für erfolgreichen Einsatz mit der Junkers „Ju 88"

in Flaschen zu RM . 2 .80, i .uj uuu u.ov <muuuu i »» , ««« . » uun «. , » >-» , w . v . . . w

Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächft-n Einkauf! Di « Wirkung neuen deutschen Kamoltlugzeuges , ist den ^ unkerswcrken mit

von Klosterfrau-Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen. _ _ _
1 der Schaffung der „Ju 88" geglückt . Hat schon der Junkers -

Gemeinschaftsarbeit hat hier ihre besten Früchte im Dienste
des deutschen Freiheitskampfes getragen und dem deutschen
Volke die Waffe geschmiedet , die entscheidend in dir letzte
Phase gegen England eingreift . R . O . I .

Transvorter aus Gibraltar ausgelaufen
Bd . Lissabon . 19 . Okt . Verschiedene britische Transport »

dampser . vrllgepackt mit britischen Trnppen nnd Kriegs »
Material , baben in den letzten Tagen Gibraltar verlassen ? eS
ist nicht bekannt , welche Ziele die Transporter anlanfe «
sollen .

Amerikanische .Wachablösung' in Lissabon
Bd . Lissabon . 19 . Okt . Der nordamerikanische Aviso „Camp -

bell " ist in Lissabon eingelaufen als amerikanische Wach-

ablösuug für de,n Kreuzer „Omaha "
, der kürzlich aus den

portugiesischen Gewässern zurückgerufen und in die ameri »

kanische Atlantikslotte eingegliedert wurde .

SanM .ziviler MeMntSfetom '' In Gang
Bd . Lissabon , 19. Okt . Entsprechend den Ankündigungen

Gandhis nach dem Scheitern der Verhandlungen mit dem
Vizekönig hat in Indien die Bewegung des sog . zivilen Itn -
gehorsams gegen die britischen Behörden eingesetzt . Zahl -
reiche führende indische Persönlichkeiten und Kongreßunhän -
ger haben erklärt , daß sie den britischen Anordnungen in
Zukunft keine Folae mehr leisten und sich weiter offen gegen
die erzwungene Beteiligung Indiens am englischen Krieg
aussprechen würden . Bon feiten der Engländer ist Gandhi
nnzweideutia erklärt worden , daß ste einschreiten würden ,
wenn die zivile - Ungehorsamcbewegung gefährliche Formen
annehmen würde .
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Vorbereitung eines Rasfensrunövesehes ter Achse verlangt VOLKSWIRTSCHAFT
EH. Rom , 17. Okt . Preziost , einer der angesehensten ita -

lienischen Publizisten und Herausgeber der Zeitschrift „Vita
Jtallana " macht in einem von „Regime Fascista " abgedruck¬
ten Brief an Farinaeci den Vorschlag auf Einführung eines
verpflichtenden Ariernachweises in Italien . Es sei an der
Zeit , der Carta del Lavoro , der Carta della Scuola die
Carta della Razza folgen zu lassen als Grundgesetz
der faschistischen Rassenpolitik . Sie müsse drei Teile umfas¬
sen : 1 . eine Erklärung der faschistischen Rass«Prinzipien , 2.
die faschistische Rassengesetzgebung , 3, die Einführung eines
persönlichen Arierdokumentes für jeden Staatsangehörigen .
Der Ariernachweis habe in einer genealogischen Tafel zu be -
stehen , die mindestens die Großeltern väterlicher - und müt -
terlicherseits umfassen müsse. „Wir wissen , daß das Rassen -
Problem die Grundlage der Neuordnung Europas fein
werde . Es gibt also keinen besseren Moment als den jetzi-
gen , um diese Carta einzuführen , die auch dazu dienen wird ,
ein Rassengrundgesetz der Achse vorzuderei -
ten , das dann auf alle anderen zur Achse tendie -
renden Staaten und Nationen Europas aus -
gedehnt werden kann ". Farinacci drückt in einem Nach-
wort seine vollste Zustimmung zu diesem Vorschlag aus .

SrundM eines sranzöiiillicn Mmslaliits
Bg . Ge «f, 19. Okt . In Vichy wird eine offizielle Note her -

ausgegeben , die sich mit dem Prinzip des neuen Judenstaluts
tu Frankreich befaßt . Es heißt in der Verlautbarung , daß

die französische Regierung sich gleich zu Beginn des nationa -
len Erneuerungswerkes mit der Iudensrage beschäftigen
müsse, weil die Juden und gewisse Ausländer , die die fran -
zösische Gastfreundschaft ausnutzten , nicht wenig zur Nieder -
läge Frankreichs beigetragen hätten . „Ueberall , vor allem in
den öffentlichen Diensten , hat sich der jüdische Einfluß be-
merkbar gemacht und Zersetzung und Auflösung herbeige -
führt . Die Regierung versagt es sich , Repressalien zu ergrei -
fen . Sie respektiert die Persönlichkeit und den Besitz der
Juden . Sie will nur die Juden verhindern , gewisse soziale
Funktionen auszuüben , sie aus leitenden Stellungen ent -
fernen und ihren Einfluß auf die Formung der geistigen
Berufe unmöglich zu machen.

EnWims »es Mmvwblems in »er Slowakei
Preßburg , 19. Okt . Die slowakisch « Regierung bereitet

ein umfassendes Gesetzeswerk über die Lösung der Juden -
frage in der Slowakei vor . Darin ist vor allem die völlige
Entjndnng der Wirtschaft , die abgesonderte
Ansiedlung der Juden sowie eine Neufassung des
slowakischen Jndenbegrisfes , der bisher bekanntlich
konfessionellen Charakter trügt, vorgesehen.

Spanischen Schätzungen zufolge sind in England seit Kriegs -
beginn rund 40 000 Verhandlungen wegen „K r i e g s d i e n st-
Verweigerung aus religiösen Gründen " geführt worden .

EM neue MerlreiiMgee
Berlin , 19. Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres,

' Generalfeldmarschall von Brauchitsch , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes den folgenden Offizieren ver -
liehen :

Generalleutnant Clößner , Kommandeur einer Inf .-
Division , Oberst von Bismarck , Kommandeur eines
Schützen -Rgts . , Oberst H o ß b a ch , Kommandeur eines Ins .-
Regiments , Major Kratsch , Kommandeur einer Art . - Äbt .,
Hauptmann Schulz , Kompaniechef in einem Panzer -Rgt .,
und Oberleutnant Daumiller , Kompaniechef in einem
Gebirgsjäger -Regiment .

Generalleutnant « l » ß « er hat zwischen dem 5. und 10. Juni durch die
meisterhafte Führung seiner Diviston unter vorbildlichem persönlichen Einsatz
eutscheidned »u dem Durchbruchserfolg seines Korps und der anschließenden
Verfolgung am Aisne -Kanal und an der Marne beigetragen . Beim Angriff
über die Marne hat seine Diviston als Schrittmacher für die benachbarteu
jungen Divistonen gegen einen Feind , der stch verzweifelt « ehrte , eine sol -
datische Leistung vollbracht , die durchaus da ? Gepräge des Ungewöhnliche »
trägt .

Oberst v » « lllniii erzwang mit seinem Regiment den Maas -Neler -

gang bei Lesse « ach sehr hartem Kampf mit französischen Paknestern , » unfern
und Besatzungen , westlich der Maas bei Onhahe , und erstürmte diesen Ort .
Diese Kämpfe waren für die Diviston entscheidend . Lediglich dem persönlichen
Einsatz des Regimentskommandeurs war es zuzuschreiben , daß die von den
«kämpfen der Vortage bereits stark ermüdete Truppe pt diesen « rfolgen foy .

gerissen wurde . Auch bei den weiteren Kämpfen In Frankreich hat Oberst
von Bismarck durch die Umsicht seiner Führung kritischste Lage » überwunden
und seinem Regime -»« zu einer Reihe von Erfolgen verholfen .

Oberst Hatzbach stürmte mit einer Vorausabteilung den vom Feind be-
setzten Ostrand des Apern -Kanals und ermöglichte so der Diviston , von hier
aus den planmäßigen Angriff fortzusetzen . An der Kanallüste griff er bei
Tieppe in Begleitung eines Ordonnanzoffiziers , einer Gefechtso ' donnanz und
eines Spähtrupps mit einem l .MG . die am Strande zur Eiuschissung ver -
sammelten feindlichen Truppe » an und nahm 4200 Engländer und Franzose »
gefangen . An der Loire drang Oberst Hatzbach mit zwei Schützenkompanien
in Chateau Gentier ein und verhinderte im letzten Augenblick die bereits vor .
bereitete Sprengung der großen Aiayenne -Brücke .

Major K r a > f ch befreite persönlich mit zwei von ihm geführten Stoß -
trupps eiue abgeschnittene und vom Feinde hart bedrängte Batterie . Er er -
tedigte hierbei MG .-Rester mit Pistolenschüssen und kämpfte feindliche Stel -
luugeu nieder . Mit wenigen Mann machte er 350 Gefangene , darunter einen
Oberst und 80 Osfiziere , nnd erbeutete 20 schwere Maschinengewehre und ein
Pak .

Hauptmann S ch » l » eilte knr » entschlösse » » ei Summiere einem von
feindliche » Banzern Im Rücken angegriffenen Schützenregiment »u Hilfe und
warf den Gegner zurück . Auch bei Phillppeville brachte er durch Geistes -
gegenwart und Entschlossenheit mehrere französische Panzerkampswagen zur
Nebergabe . Bei Hersiu warf er einen Angriff feindlicher Panzerwagen , die
bereits in die Stellung unserer Schützen eingedrungen Ware » , zurück , ver -
nichtete drei Tanks nnd schlug de» Rest in die Flucht . Bei HeSeamps gelang
es ihm , 300 Franzosen gefangen zu nehmen , eine feindliche Artillerieabteilung
nnd ein Pionierbataillon zu überrennen , beim Nachschubstab eine » riegskasse
nnd im Laufe des Abends zehn feindliche Panzerwagen und 100 Lastkraft¬
wagen zu erbeuten .

Oberleutnant Daumiller leitete de» Augriff auf den stark befestigte »
Ort Bethanconrt . Nach fofl ; vierstündigem erbitterten Häuserlampf , an dem
Oberltn . Daumiller mit Handgranate und Maschinenpistole teilnahm , wurde
der Ort genommen und damit die feindliche Flankierung , die bisher den
Uebergang über de» Aisne -Kanal verhindert hatte , ausgeschaltet .

Sühne für Verstöße gegen Arbeitsdisziplin
Verwarnung oder Vuße kür ArbettSsundee - .» lauer Montag " auf « rlaub angerechnet

Berlin » 19. Okt. Die Disziplin spielt nicht nur beim
Militär als Voraussetzung des Erfolges eine wichtige Rolle ,
sondern sie ist selbstverständlich auch im Arbeitsleben der Na »
tion erforderlich . Um so erfreulicher fst es , aus berufenem
Munde zu hören , baß die ausgezeichnete Arbeits »
disztplin des deutschen Volkes , die ihren Grund in der
natürlichen Auffassung der Arbeit als Hauptinhalt des Le»
bens hat , seit Kriegsbeginn eher noch besser geworben ist.
Die heute vereinzelt vorkommenden Verstöße gegen die Ar »
beitsdisziplin entspringt daher in der Regel nicht asozialer
Gesinnung , sondern entweder einer gewissen Lässigkeit, oder
aber mangelnder Einsicht in die Notwendigkeit , an einem be»
stimmten Arbeitsplatz auszuharren , oder anzutreten . Info »
fern sind Vorschriften zur Wahrung der Arbeitsdisziplin not »
wendig , die der Staat erlassen hat und deren Einhaltung
durch die Reichstreuhänder der Arbeit und die Arbeitsäm »
ter überwacht wird .

Wie hierzu der ArveitSamtsdirektor Dr . Adam
in der „Deutschen Verwaltung " berichtet , hat zunächst der
Betriebsführer selbst die Arbeitsdisziplin aufrecht zu erhal -
teu . Er hat die allgemeinen Anordnungen des örtlich zu»
ständigen Reichstreuhänders zur Ueberwachung der betrieb -
lichen Arbeitsbedingungen , zur Verhinderung des Arbeits -
Vertragsbruchs und der Abwerbung durch Aushang im
Betrieb an den Gefolgfchastsmitgliedern zugänglicher Stelle
bekannt zu geben . Dieser Aushang weist die Gefolgschafts -
Mitglieder darauf hin , baß bei Arbeitsvertragsbruch oder
pflichtwidrigem Fernbleiben von der Arbeit auf Antrag des
Reichstreuhänders eine Geld - oder Gefängnis st rase
verhängt werden kann . Die Betriebsordnung Vertrauens -
ratspslichtiger Betriebe soll ferner Bestimmungen enthalten
die das pflichtwidrige Fernbleiben von der Arbeit
mit einer Buße bedroht . Die Berhängung von Bußen
erfolgt alsdann durch den Betriebsführer oder eine von ihm

pauly 's Nährspeise Kann
von jetzt an auf die Abschnitte der
lilk - Brotkarte gekaust werden.1

1 in not -

beauftragte Person nach Beratung im Vertrauensrat . Die
Bußen werden zweckmäßig an die NSV . überwiesen . Der
Betriebsführer wird nun , wie der Referent bemerkt , von der
Verhängung einer Buße nicht gleich beim ersten Verhältnis -
mäßig kurzen Fernbleiben von der Arbeit Gebrauch machen.
Er wird das Gefolgschaftsmitglied über seine Pflichten auf -
klären , gegebenenfalls schriftlich oder gegen Unterschrift ver -
warnen . Nach einer kürzlich ergangenen Anweisung des
Reichsarbeitsministers kann weiterhin jede auch pflichtwidrig
versäumte Arbeitszeit auf den Urlaub ange -
rechnet werden . Wer also glaubt , sich vom „blauen Mon -
tag " nicht trennen zu können , kann damit rechnen , seinen
Urlaub entsprechend gekürzt zu bekommen , und zwar umso
fühlbarer , als naturgemäß ein Anspruch auf Zahlung des
Lohnes oder Gehalts für diese verbummelte Zeit dann nicht
besteht. Der Betriebsführer hat aber eine solche Anrechnung

dem Gefolgschaftsmitglied unverzüglich mitzuteilen und dem
Reichstreuhänder anzuzeigen . Sie ist unwirksam , wenn ihr
der Reichstreuhänder binnen Monatsfrist widerspricht .

Schließlich kann der Betriebsführer Anzeige gegen das
Gefolgschaftsmitglied , das der Arbeit auf die Dauer fern -
bleibt , beim Reichstreuhänder erstatten . Der R e i ch s t r e n-
h ä n d e r hat das Recht, wegen Verstöße gegen die Arbeits -
bisziplin Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft zu stellen.
Ihm werden deshalb alle Anzeigen wegen Arbeits -
Vertragsbruchs zugeleitet . Hierbei sind die Arbeits -
ämter in die Ermittlung als Beaustrage des Reichstreuhän -
ders eingeschaltet . Erweist sich die Tat nicht als so schwer »
wiegend , d«ß eine gerichtliche Bestrafung am Platze ist , so
kann der Reichstreuhänder Ordnungsstrafen in Geld in un »
begrenzter Höhe durch Strafbescheid festsetzen . Gegen den
Strafbescheid hat der Betroffene innerhalb einer Woche nach
Zustellung das Beschwerderecht . Der Reichsarbeits »
minister entscheidet endgültig über die Beschwerde.

Karlsruher Professoren über lichliechnische Fragen
An Stelle der alljährlichen Reichstagung der Deutschen Lichttechniker findet

die 28 . Jahresversammlung der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft im
NS .-Bund Deutscher Technik in Form von Halbtägigen Teiltagungen in
Berlin , Danzig , Kattowitz , Wien , Stuttgart und Essen statt . In Stutlgart
wurde diese Teiltagung im Großen Saal des Wllrttembergischen Landes «
gewerbeamtes durchgeführt . Den einleitenden Vortrag hielt der Reichsvor »
sitzende der DLtG . , Prof . Dr . Jng . HaMI . R . G , Weigel . Rettor der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , über daS Thema „ Das Licht im Dienste der
Menschen " . Die Aufgabengebiete , in denen das Licht mit den Mitteln
moderner Lichttechnik dem Menschen dienstbar gemacht wird , sind überall »
vielgestaltig . Im Vordergrund steht der Begriff „ Licht und Arbeit " : da »
Licht ist geradezu ein Werkzeug , dessen der Schaffende so nötig wie irgend¬
eines anderen Werkzeuges bedarf . Nicht minder wichtig ist das Arbeitsfeld
„ Licht und Verkehr " : die Straßenbeleuchtung hat sich beule zu einer richtigen
Spezilllwissenschast entwickelt . Auch das „ Licht im Heim " ist ein Ausgaben »
bereich , in dem das Licht dem menschlichen Leben und der menschlichen Kuttur
einen entscheidenden Dienst zu leisten vermag . Vielfach ist auch der Einsatz
des Lichts in mancherlei Bezirken des künstlerischen Schaffens : „ Licht und
Bühne "

, „ Licht und Film " , „ Lichtarchitektiir "
, „ Fest - und Feierbeleuchtung "

usw . Schliesslich gibt es noch eine ganze Fülle von Sanderaufgaben , die dem
Licht und der Lichttechnik zugewiesen sind . z. B . in der Signaltechnik , in der
Optik , in der Schcinwerseriechnik . bei der Werkstoff -, der Güie - und Echtheit ? .
Prüfung , in der Medizin , in der künstlichen Pflanzen » und Tierbeiennung
u . a . m . Ter Lichtiiigetiieur , der zu ? Meisterung aller dieser Aufgaben
berufen ist , ist ein Ingenieur , an den besonders schwere und vielseitige An -
forderungen gestellt werden , der darum auch der besonderen Ausbildung
bedarf , und der aber auch besondere Geltung und Wertung verlangen kann .

lieber „ Fort ' chritte der Lichtmetztechnik " referierte Toz . Dr . Jng . badil .
O . H . Knoll -Karlsruhe : Während früher die photometrischen Messungen meist
für Glnhstrahler bei gleichfarbigem oder annähernd gleichsarb gem l>t« t der -

genommen werden konnten , sind wir heute einerseits durch die Einsührnni
der wiitschusllicheren Gasentladungslampen mit und obne Leuchtstos zu äxe ,
andererseils durch die wachsende Verwendung farbigen Lichtes auf ver .
schiedenen lichttechnisch - n Gebieten . gezwungen , mehr oder weniger förmige
Lichtquellen zu photometrieren . Damit stehen aber alle die Probleme der
sogenannten beterochromen Pboiomelrie aus . Vom Nor !ragenden wurden die
Grundbedingungen , die bei der Photometrie ganz allgemein und bei der Pboto -
Metrie farbigen Lichtes im besonderen Beachtung finden müssen , kritisch behan .
delt itnd die Methoden aufgezeigt , die die Schwierigkeiten des ' ub ' ektiven betero .
chromen photometrischen Vergleichs einigermaßen überwinden läßt . In die -

sem Zusammenhang wurde auch auf das Problem eingegangen , das der
modernen Photometrie auf dem Gebiete der Luftschutzbeleuchtung erwächst .

Die Entwicklung der heutigen Lichtmctztechnik wird aber besenders durch
die Fortschritte auf dem Gebiet der objektive » Pbotometrie gekeunzeichtiet .
Heute sind wir in der Lage , mit verhältnismäßig einlachen Mitteln das

menschliche Auge durch eine sogenannte Filtersperrichicht .elle im plioto »

metrischen Sinne zu ersetzen . Unter welchen Bedingungen dies erre .M
werden kann , wurde vom Dortiagenden dargelegt , der Anwendungsbereich
oer objektiven Photometrie umrissen nnd die teilweise Ueberlegenheit des
neuen , aus phhsi ' alischer Grundlage beruhenden Meßversahrens gegenüber
dem menschliche » Auge aufgezeigt .

Oer Stahlwerk -Verband im Geschäftsjahr 1939
Der jetzt zur Verössentlichung kommende Geschäftsbericht det Stahlwerk .

Verband AG . Düsseldorf gibt einen Ueberblick über die trotz des Kriege »
weiter befriedigende Aufwärtsentwicklung der deutschen Walzwerlerzeugung ,
wenn auch im Hinblick auf die durch den Krieg geschasseneN besonderen Ver -

hältniffe Produktionszahlen nicht mehr angegeben werden und auch von einer
besonderen Berichterstattung in den einzelnen Erzeugnissen bzw . Verbänden
Abstand genommen wird . Es wird festgestellt , daß die Steigerung der Er -

zengung im Berichtsjahr weiter anhielt . Infolge der starken Nachfrage in

fast allen Erzeugnissen habe der Auftragsbestand eine außeror -

deutliche Höhe erreicht . Das Auslandsgeschäft sei in besonderem Maß »
durch die Entwicklung der politischen Lage beeinflußt worden . Im Vorder ,

grund hätten die Abruf - für die Zwecke der Landesverteidigung und der sich
daraus in allen Erzeugnissen der eisenschaffenden Industrie ergebende Be »

darf gestanden . Demgegenüber habe sich die Höhe des Jnlanbabsatzes im

Rahmen der durch die Kontingentierung festgelegten Mengen bewegt . Di «

steigende Förderung von Jnlandserzen babe auch im Berichtsjahr durch den
Ausbau der Anlagen der Perbandswerke zu einer weiteren Verbreiterung
der Erzbasis geführt . ,

Der Bericht beschäftigt stch sodann mit den erheblichen Auswirkungen der

politischen Ereignisse des Jahres 1939 auf di - deutsche Eisen , und Stahlindu -

strie . In Kaltowitz wurde - ine Verbindungsstelle des Stahlwerkverbandes er -

richtet , die auch die übrigen Verbände der eisenschaffenden Industrie vorerst
vertritt . Tie Werke in Ostoberschlesien und tm Olsagebiet sind den Verbänden
mit Wirkung ab 15. März 1940 alS Mitglieder beigetreten . Im Lanfe de »

Berichtsjahres haben sich die Werke der Ostmark den Verbänden teils al »

Mitglieder mit festen Beteiligungen , teils durch Anschlußverträge angeschlossen .
Auch mit den im Eudetengan liegenden Werken sind Anschlußverträge abge -

schloffen worden . Mt den Werken im Protektorat wurde eine Marktregelung
- b l . April 1940 getroffen . . , , .

Im Auslandsgeschäft könnt », begünstigt durch di - groß « Nachfrag - in fast
allen Ländern , im ersten Halbjahr 193« der Versand gegenüber dem Vorjahr
eine weitere Steigerung erfahren . Nach Beginn des Krieges sei infolge de »

Ausfalls einer Reih - von Ländern ein Rückgang zu verzeichnen . Trotzdem
habe man dadurch , daß sich die benachbarten neutralen Länder , besonders die

nordischen Staaten , in verstärktem Matze in Deutschland einzudecken suchten ,
den Gesamterport des Vorjahres erreichen können . Trotz des beträchtlichen

Auftragsbestandes seien die Lieferverpflichtungen gegenüber den Neutralen

zu den alten Preisen ausrecht erhalten worden . Bei neuen Geschäften bak>»
man mit Ausnahme der im Rahmen einzelner Lieferungsabkommen getätig -

ten Geschäfte der Weltmarktlage entsprechend bessere Preis - buchen können .

Blasenleiden
Dos Wasser habe ich als Arznei betrachtet ,
und auf dies « Weise bin ich die Entzündung
der Blase losgeworden . Mein Leiden habe ich
jetzt 17 Jahre und mich so durchgeschlagen .
Ihr Wasser heilt . M. A. FECKE R, Kaufmann , Jöh -

lingen (Baden ), Bahnhofstraße 28 . 12 . August 1938 .
20 grofje Flasdien Biskirdiener Heilquelte Karlssprudel RM 12 .60, 25 grofje
Flaschen RM 14Niederlage : Böhm & Bassler , Zitkel 30 , Ruf 255

Pesser , Hahnemav \v\ und Binder erklären . . .
Kritischer Wockenspiegel

Nach bem Fußball -Länderspiel in Budapest erschien In der ungarischen
Sportzeitung „ Kepes Sport " ein Interview mit den ostmärkischen National »
spielern Vesser , Hahnemann und Binder , das direkt die Form
einer Erklärung hatte ; es lautele : „ Wir halten das sogenannte englische
Svstem für nicht richtig «und nicht mehr haltbar , weil dies nicht nur die
Schönheit des Spieles vernichtet , fondern auch dessen Wirksamkeit " . — Es
handelt sich hier um eine grobe Disziplinlosigkeit der drei Natio -
nalspieler . Von ihnen , die die Ehre hatten , die deutschen Farben mit diesem
bekrittelten System soundsoostmal zum Siege zu slihren , hätte man wahr »
haftig ein anderes Verhalten erwartet . Wenn sie schon nicht mit den Nicht »
linien einverstanden sind , die ihnen sür die Länderkämpse vom Reichs -
tr a i n e r gegeben wurden , so haben sie Gelegenheit genug , mit diesem
darüber zu sprechen . Aber die Streitsrage gleich vor die breite Öffentlichkeit
zu tragen und noch dazu vom Ausland aus . das ist vollkommen abwegig .
Wir zweifeln nicht daran , datz Vesser , Sahnemann und Binder dafür von
der zuständigen Stelle zur Ordnung gerusen werden .

*
In der deutschen Fußball -Mannschast . die morgen in München gegen

Bulgarien antritt , steht kein Ostmärker . Der Reichstrainer bat lauter
Spieler aus dem Altreich aufgeboten . Der Münchener S udent
Franz Hammerl bekam leine Berufung fozulagen als Geburtstags -

ge
'ch?nk zu feinem 21. Wiegenfest . Er ist damit allerdings nicht der Benjamin

der Mannschaft : der ist nach wie vor der Kaiserslaulerer Fritz Walter ,
der am 31 . Oktober 20 Jahre alt wird . Noch jünger ist der Ersatzmann
Josef Erb vom SB Waldhof , der erst im nächsten Januar feinen 20 . Ge -
burtstag feiert .

Walter hat in seinen drei Länderspielen fünf Tore geschossen . Wenn er
in diesem Tempo weiter macht , dann wird er bald zur Spitze aufgerückt sein .
Aber das Torcschießen ist nicht immer so einfach wie im Spiel gegen
Rumänen und Finnland . Ernst Lehner . unser Rekordschütze , hat sür seine
26 Tore 56 Länderspiele gebraucht . Wenn man den bisherigen Durchschnitt
Walters annimmt , dann hätte Lehner in seinen 56 Spielen aus tzk Tor -
kommen müssen . Aber das ist doch ein bißchen viel verlangt .

>£
Es ist jetzt an der Zeit , L e i ch t a t h l e t i k - B i l a n » für das Jahr

1940 zu machen . Trotz der Kriegszeil haben wir in Europa zusammen mit
Schweden die sührende Stellung gehalten . In vier Landerkämpfen haben
wir drei Siege errungen . Der Berliner Harald Ale l l e r o w i c z ist bester
europäischer Sprinter , ebenso konnte H a r b i g in seinen gesunden Tagen
von reinem Euopäer geschlagen werden . S h r i n g erzielte über 10 Ovo Meter
mit 30 :06,6 Minuten europäische Jahresbestzeit , die Klaffe unserer Hammer -
Werfer ist weiterhin unbestritten . Tie stärkste Sprinterstaffel konnte aller -
dingz diesmal Italien stellen , ein Beweis für den enormen Fortschritt der
italienischen Kurzstreckenläufer . Sie liefen im Länderkampf gegen Deutschland
40 6 . während Teutschland auf iO .S kam . Dagegen war unsere 4X100 -Meter »
staffel unter den europäischen Staffeln klar überlegen .

*
Der erwartete neue Rekord im IvO-Meter -Frauen -Rückenschwimmen

ist schneller zustande gekommen , als man glauben lunnle . Die kleine Bah -
reutherin Lisl Weber drückte ihre eigene Bestleistung bei einem Start
in München um 1,2 Sekunden auf 1 :15,9 Minuten . Dabei wird das tüchtige
Mädchen bestimmt nicht stehen bleiben , den » «z hat bei seiner Jugend durch-

aus die Fähigkeiten , den Rekord noch weiter tti verbessern . Seit 15 Jahren
wurde im 100-Meter -RUckenschwimmen der Frauen der deui ĉh? Rekord von
1 :29,2 (von Anni Rehborn im Jahre >925 in Bochum erzielt ) aus l : lö,S
gedrückt . In der Reihe der Rekordhalterinnen von Anni Rehborn bis Lisl
Weber standen Elsriede Sasserath , Anni Stolte , Gisela Arendt und Inge
Schmitz . Mit ihrer Rekordleistung steht Lisi Weber in Europa aller -
dings erst an siebter Stelle . Die beste ist die Holländerin Cor Kint mit ^
l : l0,9 , binter der van Feggelen -Holland , Nida Senss -Holland , Ove Petersen »
Dänemark , Tove Brunslröm -Dänemark und Ria Mastenbrook -Holland folgen .

*
Kein anderes Land in Europa verfügt gegenwärtig über einen Schwer »

gewichtsboxer , der Anspruch aus einen der ersten sechs Plätze in der
deutschen Rangliste erheben könnte . Ter Finne Gunnar Bärlund , der al »
einziger in Frage kommen könnte , holt - sich gerade in Newvork gegen den
mittelmäßigen Amerikaner Abe Simon eine schwere Niederlage . An der
Spitze der deutschen und europäischen Schwergewichte steht immer noch
Max S ch m e l i n g. Er war seit Juli vorigen Jahres zwar nicht mehr im
Ring , und es ist auch gegenwärtig ungewiß , wann er wieder einen Kampf
bestreiten wird , zumal er eben Soldat ist . Aber solange Schmeling nicht
seinen Rücktritt vom Sport erklärt hat . kann er den ersten Platz in der
Rangliste beanspruchen . Walter N e u s e l hat als deutscher Meister den
zweiten Platz inne , den er am 3. November gegen den Wiener Heinz L a z e k
verteidigen mutz . Nach de » Genannten dürsten leistungsmäßig folgen Adolf
Heuser . Arno Kölblin , der junge Heinz Sendel , Paul Wallner . Werner Selle ,
Kurt Havmann und Jakob Schönrath . Zwischen hinein wird stch in abseh -
barer Zeit noch der Aachener Jean Kreitz schieben , der in » qkchwer »
gewicht wächst und auch hier sicher eine große Rolle wird .

Henkel und Gies in Tokio
Tennis : Japan — Deutschland 2 :1

Kaum In Tokio angekommen , mußten die deutschen Tennisspieler schon
auf die Plätze , um die ersten Spiele de» Länderkampfez gegen Japan zu
bestreiten . Der schnelle Klima -Wechsel machte den Deutschen sehr zu schaffen ,
und sie erreichten zweifellos noch längst nicht ihre größte Form . Kurt
Gies unterlag nach hartem , wech ' elvollen Fünfsatzkampf dem Japaner
Kodera 2 :6, 6 :4, 7 :5, 0 :6, 6 :2. Damit bat Japan den ersten Punkt . Da »
zweite Spiel zwischen Tsuruda und Heinrich Henkel wurde beim Stand
von 4 :6, 6 :4, 6 :4, 4 :2 für den Japaner wegen Dunkelheit abgebrochen .

Nach der etwas überraschenden l :0- Führung der Japaner wurde dem
zweiten Kampftag in Tokio mit großer Spannung entgegengesehen . In der
Ehrenloge der bis auf den letzten Platz gefüllten Tribüne war auch der
Kaiserliche Prinz Asaka Zeuge b- r mitreißenden Begegnungen . Nach Abschluß
des zweiten Tages führte Japan mit 2 : 1 Punkten . Unser Meister Heinrich
Henkel , der am ersten Tag den Japaner Tsuruda 4 :« , 6 :4, 6 :2 hatte ziehen
lassen müssen , konnte bei der Fortsetzung des Kampfes das Blatt nicht mehr
wenden . Aasuo Tiuruda gab wobl zunächst noch einen Satz ab . der Ja -
paner siegte aber schließlich doch 4 :6, 6 :4, 6 :2. 3 :6, 6 :2, womit Japan durch
den Gewinn der ersten Einzel -Punkte 2 :0 in Front lag . Im Doppel
konnten die Deutschen Henkel/Gies durch einen hart erkämpften Sieg auf
2 : l verkürzen . Henkel/Gies fanden bei Tfuruda/Vamagata unerwartet starken
Widerstand . ES gab eine kampfbetonte Partie , die schließlich mti S :S, 10 :8,
6 :8, 6 :3 vo » den Deutsche « gewonnen wurd «.
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Mittelbaöens Winzer finö zufrieden
Sin guter, ausgiebiger Herbst - Besuch bei drei Winzergenossenschaften

Unsere mittelbadischen Winzer haben jetzt ihre „große "

Zeit . Der Herbst wird eingebracht . Ein arbeitsreiches
Jahr schenkt dem Landvolk seinen Segen . Er ist nicht leicht
gewesen , der Kampf um dieses „Geschenk" der Natur . Auch
im Rebland fehlen viele fleißige Hände , gerade
die jungen und starken . Man mußte zusammenstehen , zusam¬
menarbeiten , um fertig zu werden : die Frau des Winzers ,
auch in normalen Jahren von den Rebbergen stark bean -
sprucht, mußte noch härter zupacken. Der Tag der Rebleute
wurde noch länger als er ohnehin ist, und die Ruhezeit noch
kürzer .

Man freut sich mit ihnen ,
wenn man jetzt zu hören be-
kommt , daß die gesteigerten
Anstrengungen belohnt wor -
den sind . Das Erträgnis
ist qualitativ und quantitativ
gut , es stellt unsere Winzer
zufrieden und wird ihnen
manche Sorge erleichtern
helfen . Das Jahr 1940 hat
sich im ganzen recht gut an -
gelassen. Ii , den Berglagen
hat es im vorigen strengen
Winter da und dort zwar
Frostschäden gegeben , sie wa-
ren aber nicht so , daß erheb¬
liche Nachwirkungen zu be -
klagen wären . Di ? nnerheb -
lichen , teils örtlichen Winter -
folgen wurden wettgemacht
durch ein gutes Frühjahr
und einen freundlichen Som -
mer , und auch die Regen -
Perioden der JahreSmitte
haben nichts am guten Ge-
fundheitszustand der Trau -
ben geändert . Man bekommt
allgemein berichtet , daß das
Lesegut ausgezeich -
n e t sei . Die <Hchädlingsbe -
kämpfung durfte sich daher
in normalen Grenzen bewe-

ähnlich . Man registrierte hier 1338 einen 3vprozentigen , 1939
einen SOprozentigen , rechnet 1940 jedoch mit einem 70p ro -
zentigen Herbst . Die Qualität verspricht aufgrund
des gesunden Lesegutes , aufgrund der Vorlesen und des
günstigen Herbstwetters gut zu werden . Der Neuweierer
1940er wird den besten Jahrgängen nicht viel nachstehen ! Die
Qualitätsstusung steigert sich vom Gänsberg über den Alten -
berg zum berühmten Mauerberg von 6 2 b i s zu 80
Oechslegraden . Der Herbst hat in Neuweier am 9.
Oktober begonnen und dauert bis 25. Oktober , die Spätlese

Herbst bei ber Winjergenossenschaft Barnhalt (Ausnahmen : Versaller )

gen . Wurm trat nur wenig auf , so daß manche Mühe er -
spart blieb .

An einem sonnig -heiteren Tage machen wir einen Besuch
im Lande des „Neuen ". Wir haben es gut erraten . Man
steht allenthalben mitten drin im Herbsten . Die Weinberge
sind vom frühen Morgen bis zum späten Abend belebt , Bütte
um Bütte wandert zu den großen Bottichen , die auf Wagen
und Karren am Rande der schmalen Wege harren , um mit
dem köstlichen Gut gefüllt zu werden . In den Genossen -
schaftshäusern fließt der Strom von Fahrzeugen zusammen ,
Bottich um Bottich entlädt seine goldene Last in die riesi -

gen Trotten , denen in breitem Strahl der „Süße " entrinnt .
Und hier , bei den Winzergenossenschaften , hören wir auch ,

was der Winzer vom 1940er hält . Barnhalt ,
dessen Genossenschaft mit 125 Mitgliedern und 36—40 Hektar
Anbaufläche 65 .Pxozent der Weinbauern der Gemeinde um -
faßt , hat 1938 und 1939 nur einen ViertelhcrLst gehaM , dieses
Jahr aber einen Aweidrittel -Herbst mit einem Gesamtergeb -
nis von 180 000 bis 200 000 Litern . Das Mostgewicht lag
bei den Spitzenerzeugnissen 1938 bei 72 Grad Oechsle , 1939
nur bei 60 Grad , erreicht dieses Jahr dagegen bis zu 78
Grad . Für Sonnenberg und Riesling , die bereits geherbstet

wird sich sogar bis zum Monatsende hinziehen . Augenblick-
lich werden Gänsberg und Altenberg geerntet , ber Mauer -
berg wird als letzter eingebracht . Er wird in diesem Jahre
besonders spritzig , verspricht also eine hervorragende
Spätlese . Das Neuweierer Gesamt dürfte sich 400 000 Litern
nähern — es ist klar , daß man mit einem solchen Schatz eines
herrlichen Tropfens heute haushälterischer als jemals früher
wird umgehen müssen !

Steinbach unterscheidet sich in vieler Hinsicht von dem
Rebgelände Varnhalts und Neuweiers . Dem Landschafts -

charäkter entsprechend hat man in dieser Gemeinte nebe«

Rem Kreiöleiler in Emmenbingm, Mosbach,
Kvlmm und Thann

Karlsruhe . IS. Okt. DaS Gaupersonakamt der NSDAP ,
gibt bekannt :

Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 15 . Oktober 1940 de«
bisherigen Kreisleiter des Kreises Emmendingen . Pg . Kon-
rad G l a s , in gleicher Eigenschaft nach Kolmar versetzt und
ihn mit der endgültigen Leitung des Kreises Kolmar der
NSDAP , beauftragt . Mit der Leitung des Kreises Emmen -
dingen wuvde der bisherige Kreisleiter des Kreises Mosbach ,
Pg . Fritz S e n f t, beauftragt . Gleichzeitig hat der Gauleiter
den bisherigen Krersleiter des Kreises Komtanz , Pg . Emil
R a k o w . in gleicher Eigenschaft nach Mosbach versetzt.

Mit Wirkung vom 15. Oktober 1940 beauftragte der Gau -
leiter den HJ . -Oberbannführer Pg . Karl E s ch l e mit der
kommissarischen Leitung des Kreises Thann der NSDAP .

Bergreben auch die Bodenreben . Das Bild des Barnhalter
Rebbaues ist am einheitlichsten , das des Neuweierer am
sonnigsten , das Steinbacher am vielfältigsten , so möchte man
sagen . Das Erträgnis weicht von dem der beiden erstge-
nannten Genossenschaften deshalb in - mancherlei Hinsicht ab .
Es war in den beiden Vorjahren mit einem halben Herbst
— dieses Jahr wird sogar ein Vollherbst gemeldet —
quantitativ besser , dafür aber , was angesichts der ganz an -
deren Lage nicht wundert , qualitativ geringer : es bewegt sich
hier zwischen 58 und 70 Oechslegraden . Das hervorragende
quantitative Ernteergebnis rührt in der Hauptsache von den
Kulturen an Bodenreben her , denen das „mäste" Wetter , wie
der Rebmann sagt (Feuchtigkeit und Wärme ) außerordent -
lich zugesagt hat . Daß die Bodenreben andererseits nicht die
Weinqualität der Bergweine erreichen können , ist eine alte
Tatsache . Im Gebiet der Winzergenossenschaft Steinbach , die
76 Mitglieder mit 14 Hektar Anbaufläche bei einer Gesamt -
anbausläche von 47 Hektar in der Gemeinde zählt , kommen in
diesem Jahr auf einen „Steckhaufen " (2,25 3lr ) z. T . 180—200 L.,
das ist für niedere Lagen sehr gut . Steinbach hat das
Herbsten am Mittwoch beendet . Die Ernte wurde mit dem
Heranführen des Umwegers abgeschlossen , der der beste
Steinbacher Wein ist, weil er aus einer Berglage kommt .
Man wird gerade in diesem Jahre aber auch den Fußberger ,
den Burckhartsberger und ben Weingartner nicht verachten !

Der 1 9 4 0er „Neue " ist , wie wir uns bei einem Stück -
chen warmen Zwiebelkuchens genießerisch überzeugen , süffig
wie selten . Vor allem von einer Süße wie schon lange kein
Jahrgang mehr . Er wird einen guten , klaren Tropfen ab -
geben , der seinen Hegern und Pflegern den verdienten Lohn
für ein schweres und ernstes Arbeitsjahr einbringen dürfte .
Schon sieht man in den Dörfern und Städtchen auch die
ersten Schilder ben „Neuen -Süßen " anpreisen , der damit ,
wie alljährlich , Ziel so vieler , erlebnisreicher ( !) Ausflüge
und S paziergänge geworden ist. — ft.

■ I | f » ■ wird nicht wund — nur fleißigIhr Wind Diaion« Puder anwenden.
Streudose RM. —.72 Beutel zum Nachfüllen RM. —.49

Milderer zum Tode verurteilt
yahrelang war kein Tier im Walde vor ihm sicher - « eine Verfolger mit Schüssen empfangen

Mannheim . 19. Okt . Das Sondergerlcht verurtettte
den Sljährigen Karl R i t t m a n n ans Gochsheim bei Bruch»
sal wegen fünf Fälle « der Jagdwilderei i« Tateinheit mit
einem Gewaltverbrechen zum Tode . Außerdem wurde« vier
Jahre Zuchthaus und lebenslänglicher Ehrverlust angespro¬
chen . Ans Gründen der öffentliche« Sicherheit wurde Siche-
ru« gsverwahru «g angeordnet . Das Urteil ist rechtskrästig
und kan« vollstreckt werden.

Ter von Wildcrerleidenschaft besessene Rittmann , aus gu -
tem Bauernhaus stammend , war in seinem Ort gefürchtet ,
so baß man aus Angst vor seiner Gewalttätigkeit mit den AuS -

sagen zurückhielt. ®8 macht« ihm Spaß , seit 1933 ben Jägern
ein Schnippchen zu schlagen. Die Gericht« in St . Blasien ,
Bruchsal und Karlsruhe haben ihn schon früher dieserhalb
verurteilt . Bei einem Wildererversuch in der Gegend von
Heidelsheim —NeibSheim im Januar erhielt er mehrere
Streifschüsse , entkam aber und ging bald daraus in ' seinem
Heimatdorf erneut in ? Jagdrevier Flehingen wildern , wo -
bei er brei Hasen erlegte . Autofahrer schnitten ihm den Weg
ab und verfolgten ihn , wobei er hinter einem Baum ste-

henö »u schießen drohte , schließlich auch schoß, jedoch nicht
traf .

Ernte des „Giinsbergers " In Neuweier

sind, werden 60—70 . für den Steingrübler , ber in der Mitte
dieser Woche eingebracht worden ist . 70 und für den bekann -

testen , den K l o st e r b e r g e r . der jetzt am Wochenende ge-

trottet wird , das bereits erwähnte Bestgewicht agegeben .
In Neuweier , das die größte und am straffsten organi -

sierte Genossenschast in Mittelbaden besitzt — sie vereinigt
mit 200 Mitgliedern und 120 Hektar Anbaufläche 90 Pro -

zent der Winzer der Gemeinde — liegen die Verhältnisse

Das linke Bein abgefahren
kf. Seckach, 19 . Okt . Dem in Eberstadt , Kreis Buchen , ge-

borenen und in Lauda stationiertem HiNsschassner A . Frey
wurde beim Ankuppeln von Wagen im Bahnhos Seckach das
linke Bein über dem Knöchel abgefahren . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde er in das Krankenhaus Adels -
heim verbracht .

Auf tem Heimweg überfahren und getötet
n . Pforzheim , 19. Okt . Freitag abend wurde auf der Land -

stroße zwischen Brötzingen und Niesern der 62 Jahre alte
Ma ^chincnarbeiter Karl Koman aus Niesern , ber sich auf bem
Nachhauseweg befand , von einem in Richtung Pforzheim fah -
renben Personenkraftwagen angefahren und auf ber Stelle
getötet . Der Kraftfahrer wurde in Haft genommen .

Leichtfertiger Piftolenfchütze schieß; auf feinen
Kameraten

Staufenberg ( b . Gernsbach ) , 19. Okt . Im Verlauf einer
geringsügigen Auseinandersetzung zog ein 18 Jahre alter
Bursche eine Pistole und gab aus seinen ,m gleichen Alter
stehenden Kameraden einen Schuß ab. In den Unterleib ge-

troffen , sank der junge Mann zusammen . Her leichtfertige
Täter wurde in Hast genommen .

Vom eigenen Bruder
'
mißhandelt

" Ehre » stetten <b . Freiburg ) , 19. Okt . Ein wenig erfreu -
liches Beispiel von Geschwifterliebe liefert ein hiesiger Mann .
Zweimal hat der Rohling schon seine Schwester , die Ehefrau
eines Landwirts , mißhandelt : den dritten Beweis seiner ge-
meinen Handlungsweise lieferte er vor einigen Tagen , als
er wiederum seiner Schwester auslauerte und derart auf sie
einschlng , baß sie schwere Verletzungen erlitt . Helfer des Ro -
ten Kreuzes mußten die Verletzte bergen und ihr erste Hilfe
angedeihen lassen . Der saubere Bruder , für den hoffentlich
« in anständiger Denkzettel bereit li« gt , wurd « festgenommen
und ins Gefängnis eingeliefert .

Kind mit heißem See verbrüht
Albbruck ^ (Kreis Waldshut ) , 19 . Okt . In einem unbewach-

ten Augenblick zog das eineinhalb Jahre alte Kind des
Eifeuidrehers Karl Krebs eine mit heißem Tee gefüllte
Kanne vom Tisch und wurde so schwer verbrüht , daß es we-
nig später starb .

Er kam an die falsche Adreffe
Stockach , ig . Okt. Vor dem Einzelrichter des Amtsgericht?

Stockach stand dieser Tage ein ehemaliger polnischer
Kriegsgefangener , der seit einiger Zeit als Zivilarbeiter
landwirtschaftliche Dienste leistet . Der Pol « hatte verschie-
deutlich versucht , sich einem deutschen Mädchen zu nähern und
sie seinen Wünschen gefügig zu machen. Er kam allerdings
an die falsche Adresse. Das Mädchen wies die plumpe An -
Näherungsversuch « zurück und brachte den Burschen zur An -
zeige , als er auch danu noch zudringlich werden wollte . We-
gen Hausfriedensbruch und tätlicher Beleidigung wurde der
Pole zu 6 Monaten Gefängnis , und zur Tragung der Kosten
verurteilt . •

*

Donaueschinge « : Vom Auto erfaßt . Ein hiesiger
Weinhändler . der in den Abendstunden eine Straße beim
Bahnhof überqueren wollte , wurde von einem Auto angesah -
ren , zur Seite geschleudert und schwer verletzt.

„Vadische presse " in gan ; Raden gern gelesen !

Winzerstube

„ zum Adler " Varnhalt
Beliebtes Ausflugsziel im mittelbadischen Rebland

Qualitäts -Riesliiig aus den Kellereien der

WinzergenossenschaftNeuweier
b • I BADEN - BADEN

i
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Bunte Zeltstadt unter
Heule beginnl der Jahrmarkt aui dem Skagerrakplalz - Messezauber mil allerlei Ueberraschungen

Und heißt sie auch heute
offiziell Jahrmarkt "

, so ist
sie doch die echte und rechte .

'

gute , alte Karlsruher
Messe geblieben , selbst w <nn
sie sich heute aus Gründen
des Luftschutzes nicht mehr ,
auf ihrem angestemmten PI ad
hinterm Schlachthof , sondern
diesmal auf dem Skagerrak -
platz etablieren miti?. $ ie
wird heute nachmittag in
altex Frische und Lustigkeit
ihre Pforten öffnen und wird
für die kommenden Tage
bestimmt 'das Ziel vieler
Karlsruher sein , die nach
dem Ausfall der letztiöhrigeu
Herbst - und diesjährigen
Frühjahrsmesse gerne wieder
einmal sich dem lockenden
Zauber der Buden und
Stände hingeben wollen .

Noch war , als wir eine
kurze Vorbesichtigung vor -
nahmen , alles im Zustande
des Werdens . Das Ganze
erinnerte stark an eine Wa -
genburg des amerikanischen
Westens : Rings um die int
Goldlaub stehenden Bttume
waren die schweren Wohn -
und Transportwagen kreis -
förmig ausgefahren , während
sich inmitten des freien Platzes Gerüste , Zeltstangen , Leitern .
Flaschenzüge , kurz hundert Einzelteile chaotisch stauten , aus
denen aber in raschem Zupacken bald eine sinnvolle Ordnung
wurde .

Jahrmarkt mitten Im Ausbau Aufnahmen A . Rtchardt

Die erste Tour macht am meisten Spaß

Und heute nachmittag wird sich wieder wie in den Tagen
des Friedens der farbige Zauber der Buden und Stände , der
Wunderdinge und Schießhallen , der Schiffsschaukeln und
Karussells auftun und wird seinen Lärm , diese eigenartige
Mischung von Musik und Dunst , von Schreien und sich
drängelnden Fitken wie eine Wolke der Geräusch ; weit über
den Platz hinauswerfen .

Allerlei wird aber auch zu sehen sein : Da ist wieder u . a.
die Gebirgs - ?^chterbahn . eine Schlangenbahn , ein Riesenrad ,
ein Elektroslieger - und ein Pferde - Karussell eingetroffen ,
Stromlinienwagen laden ^winkelsrei " zur Fahrt ein , als
Neuheit lockt die „Walzerfahrt "

, die Raupenbahn fehlt eben-
sowenig wie die Stände mit den leckeren Waffeln ober den
Fischbrötchen , während irgendwo anders eine Afrikaschau
zum Besuch einlädt und der Duft der bekannten Rostbrat -
würste dem vom vielen Schauen Müden verlockend in der
Nase zwirbelt .

Während hier auf dem Skagerrakplatz eine lärmdurch -
pulste Zeltstadt ihre Fahne schwingt, wird die in schlichterem
Ralmicn stattfindende Verkaufsmesse sNenheitenver -
käufer uud der Geschirrmarkt ) vor der Markthalle in der
Kriegsstraße abgehalten und wird ebenfalls ihre Liebhaber
finden .

Bunt und vielseitig wie daö Leben selbst wird sich so für
die nächsten Tüg? diese kleine Zeltstadt unter den fallenden
Blättern anftnn , Abgefang einer schönen Jahreszeit und
letztes Ueberbleibsel aus seligen Kindheitserinnerungen . . .

an .

Nachrichten aus dem Lande
l . Lütersheim : An Blutvergiftung gestorben .

An den Folgen einer Blutvergiftung starb die Wirtin ,Lum
Hirsch"

, Frau Mehrer . Beim Putzen drang der Frau ein
kleines Holzsplitterchen in den Finger . Die Wunde entzitn -
dete sich in kurzer Zeit derart , daß ärztliche Hilfe vergeben »
war .

l. Kirrlach : Verleihung des Blutordens . Dem
Gefreiten Karl K e h r e r , Sohn des frühereu Dentisten Karl
Kehrer hier , wurde vom Führer der Blutorden der NSDAP ,
verliehen .

hpm . Br «chf«l : Beisetzung . Die sterbliche Hülle der so
plötzlich verschiedenen Kreisbereitschastsdienstleiterin des
Deutschen Roten Kreuzes , Frau Mile G e i tz , wurde am
Donnerstag unter größter Anteilnahme zur letzten Ruhe ge -
bettet . Alle Bereitschaften des Bruhrains und Kraichgaues
waren vertreten . Krieasschwestern hielten dir Ehrenwache .
Partei und Staat . Stadt , das Deutsche Rote Kreuz . Polizei .
Gendarmerie und Feuerwehr hatten Abordnungen entsandt .
Pfarrer Kramer gedachte der hohen Eigenschaften der Eut -
schlafen?« . Die vielen ehrenden Nachrufe betonten alle die
Opferbereitschast . Treue und Pflichterfüllung der Verschiede-
nen . Es legten Kränze nieder und sprachen im Austrage der
Kreisleitung Pg . Kugel , namens des Landesführers und der
Landesstelle 5 der DRK ., Landrat Dr . Den ;el. Ferner legten
Kränze nieder : die NS Kreissrauenschaft , die Kriegskamera -
binnen und die Bereitschaft Stadt und Land .

Lautenbach : Waidmannsheil . Dem Jagdaufseher
Eyriak Vogt gelang <s , im Jagdbezirk des Hofbauern Josef
Huber einen kapitalen Äirsch lLeittierj zu erlegen Seit dem
Jahre 1919 wurde auf hiesiger Gemarkung kein Wild dieser
Art mehr erlegt .

Eckartsweier : Dieb geschnappt . Em Knecht aus
Müllen v . Offenburg , der hier verschiedentlich Einbrüche ver -
übt hat . wurde festgenommen .

nie. M «rg (Baden ) : Durch stürzende Maschin «
verletzt . Beim Transport kippte eine schwere Textil -
Maschine um und verletzte den in der Firma Hüffy und
Küuzli beschäftigten Webermeister Maute schwer .

me . SSckinge« : Kleine Gäste . In unserm Kretsgebiet
sind dieser Tage 60 elsässische Kinder zu mehrwöchigem Er -
holungsanfenthalt eingetroffen und haben in Familien liebe -
volle Aufnahme und Betreuung gefunden .

* Badische Familienchronik
Baden - Baden : Die Witwe Johanna Schmiedel konnte » et »erhillt -

nismäsiig guter Gesundheit ihr 92. Lebensjahr vollende » .
g , Belg lPfalz »: Zwei ehemalige Lehrer der hiesige » Gemeinde bliebe »

auf dem Felde der Ehre : Ttudienrat Hermann B '.amberger und Hilfslehrer
StaH Nehm . — Reichsbahnbeamter Anton MAler erhielt das goldene Treu -
dienftehrenzeiche « .

gh . Grötzingen : Am Mittwoch wurde Landwirt Christian Stutz , ei » er
unserer »Heften Mitbürger , im Alter von über 8» Jahren zu Grabe getragen .
Am Freilag wurde die im Alter von 83 Jahren verstorbene Krau Johanna
Daubenberger zur letzten Ruh « geleite «.

Hilsbach ! Landwirt Johann Maier feiert « m 22. 10. feinen 81. Ge »
»nrtstag .

Linkenhcim : Im 1*5. Lebenslahr starb Landwirt A . Kr . Rage ! —>
78 Jahre alt verschied Elisabeth Siegel . Witwe , ge » . Heger .

Marlen : Die Eheleute Karl Fien und Frau Katharina , geb . Krämer ,
können am Sonntag das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen .

O p v e n a n : Im Alter von 47 Jahren starb Frau Frieda Müller , ge ».
Schmitt .

Pforzheim : Gendarmeriebemnter a . D . Johann Hockenberger konnte
seinen »8. Gebnrtötag begehen .

Söllingen <b. Karlsruhe »: Gcndarmeriewachtmelster I. R . Karl Freu «
denberger konnte fei » e» 77 Gebnrtstag begehen .

Tauberbifchofsheim Frau Kresceutia Baumbufch Witwe nn »
Frl . Theresia Honitel tonnten am gleichen Tage ihr St . Wiegenfest feiern .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem E . K . II . ausgezeichnet wurden : Feldwebel Richard Rösch und

Uffz . (trnft Eütz aus Graben : Reinhard Giesinger aus Grötzingen ? Flieger -
Ob . -Gefr . Emil Braitfch » nd Gefr . Walter Verna aus Billiagen .

Karlsruher Jahrmarkt
vom 1 ? . bis 28 . Oktober und
am 2 . u * 3 . November auf dem Skagerrakplatz

(Herbstmesse )

(Moltkestraße ), Straßen¬
bahnhaltestelle Hauptpost

Verkaufsbuden (Neuheiten und Geschirrmarkt) in der gleichen Zeit vor der Markthalle in der Kriegsstraße
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Senne, raschelndes Laub und ein paar alle Männer
Karlsruhe in der Schönheit des Oktober - Hexbft einmal anders gesehen

Breit und behäbig liegt die Stadt in der beginnenden
Verwandlung der Natur und läßt sich beglückt eine wärmende
Oktobersonne auf ihren steinernen Pelz scheinen. Noch ein -
mal hat sich die Sonne aufgemacht , um uns Adieu zu sagen ,
bevor der dicke Wintermantel drankommt und ein grauer
Dauerrieselregen die Gemüts - und Schnupfnerven selbst von
Leuten , die Cäsar Flaischlens berühmte Sonne im Herzen
haben , in cholerische Schwingungen bringt . Breite Laubtep -
piche hat der Herbst schon in den zahlreichen Anlagen und
Waldalleen der Stadt ausgerollt , buntfarbige Bänder , mit
den exclufivsten Ornamenten bestickt .

Doch bevor man anfängt , über den Herbst in Prosa oder
Poesie zu schreiben , soll man ihn sich erst einmal richtig
ansehen ! Es sei dringend allen denen empfohlen , die das
Geschwärmte einseitig beschrieben den Redaktionen in den
Papierkorb werfen . Vielleicht merken sie dann , die Dichter ,
daß es ja doch nichts nützt . Ganz erwischt man den Herbst
niemals . Wor : e können schön sein . Na , und ? Können sie
vielleicht die Farben einwandfrei wiedergeben , die sich da
im Wald , im Stadtgarten tun ? Rot und gelb , rot wie Pur -
pur , gelb wie Gold . Schön , sehr schön . Aber dies alles ist
eben nicht der Herbst . Gold ist anders , und unter Purpur
stelle ich mir eben Purpur vor . „Der Himmel ist wie hell -
blaue Seide " — die Herren aus der Stoffabteilung werden
Ihnen was blasen ! Und das mit den fallenden , raschelnden
Blättern — das zu erleben braucht man nicht im Wald fpa-
zieren zu gehn , das können wir hier auf der Schriftleitung
noch besser. Sie sollten mal sehen , wenn Ihr Gedicht in den
Papierkorb fällt , oder besser: schließen Sie Ihre Augen und
hören Sie es : die Wiedergabe ist tonlich einwandfrei . Die
vom Tonfilm haben das von uns gelernt . Ich bin sogar fest
überzeugt , daß die Ufa einen meiner Kollegen als Spezia -
listen für fallende HerbstblÄtter beschäftigt.

Es ist also Herbst . Unzweifelhaft . Die Wirtschaftstische im
Freien sind auf der Stadtgartenterrasse umgestülrt (unser
Bild beweist es dokumentarisch ) - im Schwanenteich schnappt
die kleine Flotrille der Schwäne ebenso hungrig nach den
Sonnenstrahlen wie nach den zugeworfenen Bissen Brot , die

Kohlenwagen in den Straßen sind schon zahlreicher geworden
und manche Keller duften nach Obst. Es ist also unzweifelhaft
Herbst . Abgesehen davon steht es auch auf dem Kalender . Die
Blätter fallen , ihre Farben find . . lassen wir das , es stimmt
ja doch nicht, siehe oben . Nun können die alten Männer
wieder jeden Tag nach dem Essen in den sonnigen Herbsttag
wandern , so ganz langsam , so einen Fuß vor den andern .
Sie helfen mit dem Stock ein wenig nach , bleiben hin und
wieder stehen . Wenn wir einst so alt sind , werden wir auch
stehen bleiben . Sie sehen mit der Philosophie des Abgeklärt -
seins den jungen Leuten nach , die wie äie Tobsüchtigen an die
Straßenbahnhaltestellen rasen . Sie skhauen mit vergnügtem
Lächeln in die K i n d e r w a g e n , die bekanntlich ebenso vom
schönen Wetter abhängig sind und jetzt in dichten Kolonnen
den Schloßplatz , den Nymphengarten , den Friedrichsplatz und
wie sie alle heißen , unsere schönen, sauberen „Park " -Plätze ,
bevölkere Mit zitternden Fingern fahren die alten Män -
ner in unbeholfener Zärtlichkeit über die Wagendecken, zäh-
len die Jahre nach, die sie jetzt auf ihrem leicht gebeugten
Rücken haben . Und dann erzählen sie sich — sie sind meist zu
Dreien oder Vieren — von ihren Enkelkindern . D i e sind

selbstverständlich immer viel schwerer als sämtliche anderen
Kinder in sämtlichen anderen Kinderwagen .

Ich habe mir den Herbst angesehen , um nachkontrollieren
zu können , wieviel unsere Dichter vom Herbst verstehen . Da -
rüber ist im zweiten Abschnitt alles Nötige gesagt . Aber das .
was ich gesehen habe , sahen unsere Dichter bisher nie . Gegend
über der Schillerschule , auf dem freien Platz unter den lich -
ten Bäumen stehen Bänke . Da sitzen sie nun , die alten Män -
ner . Sie können die Grabsteine sehen und den Frieden da
drüben , wo Jung Stilling , Weinbrenner , die Eltern Viktor
von Scheffels und viele andere Karlsruher ruhen . Doch sie
sitzen da und unterhalten sich , sie lachen und sind gut auf -
gelegt . Ihre Reden scheinen nicht trübe zu sein , nach den
schmunzelnden Gesichtern zu schließen.

Das nun — um zur Schlußfolgerung zu kommen — d a S
ist der wirkliche Herbst , nicht der , von dem so manche Dichter -
linge schreiben , der von dem traurigen Sterben in der Natnr .
Dort drüben ist der Tod , gut . Hier auf dieser Bank sitzen wir
Lebende . Wir denken an den Frühling und Sommer , wir
schauen in einen Kinderwagen hinein und sehen, daß im -
mer nieder Frühling sein wird .

Was wollt ihr denn , ihr Dichter ? Sechs oder sieben alte
Männer auf einer Baak , Sonnenflecken auf den lebensmüden
Rücken , sie führen die gesamte gereimte und ungereimte
Poesey ad absurdum . Mir sind sie jedenfalls lieber als ein
ganzer Papierkorb voll fallender Blätter , gelb wie Gold und
rot wie Purpur . . . ari .

Karlsruher Wochenend,
Man bleibe uns vom Halse mit der Behauptung , in Karls -

ruhe sei nichts „los " ! Man muß eben nur die Feste feiern
wie sie fallen und suchen, wo etwas los ist . Wie an diesem
Wochenend zum Beispiel .

In Karlsruhe wie in ganz Deutschland findet bekanntlich
heute die - zwe . it « R ei ch s st r a ß e n sa m m l u n g des
Kriegs - WHW 10 40/41 statt . Altgermanische Waffen, .
Streitäxte und Beile , die früher unfern Altvordern so manche
heiße Schlacht entscheiden halfen , sollen heute und morgen
auch eine moderne Straßenschlacht entscheiden! So wie die
Originale Zeichen des Kampfes und Sieges waren , so sollen
die Nachbildungen heute und morgen Zeichen des unerschüt -

Segen des Herbstes unterm Krauthobel
Dies und das aus dem Karlsruher Alllas - Kleine Beobachtungen kurz notiert

, Vormittags . Am Platz der Krauteinfchneider hinter
•der Markthalle herrscht zur Zeit Hochbetrieb . Von Tages -
anbruch bis Mittag werden hier einige hundert Zentner
Kraut eingeschnitten . Ritsch- ratsch kreist das Messer in flinker
Hand um den Dorschen , werden vom Transport etwas be -
schädigte Stücke ausgemerzt und schon liegt wieder einer der
schönen, großen Köpfe auf dem Schnittschlitten . Im darunter
befindlichen Kasten sammelt siy die Masse und wird dann
ins mitgebrachte Tuch oder in einen sonstigen passenden Be -
hälter verpackt , um zu Hause ihrer Bestimmung zugeführt zu
werden .

„Wintervorrat schaffen " nennt es die fürsorgliche Haus -
frau und ist stolz darauf , die gewünschte Menge erhalten ' zu
können . Die Einschneider haben alle Hände voll zu lun , ver -
d ' ?nen entsprechend und haben eine gute Zeit . Anfuhr und
Käufer sind genügend vorhanden , alles geht wie am Schnür -
chen , und es ist eine Freude zusehend zu verweilen .

#
Mittags . Vor der Hauptpost stehen zwei Mädel zusammen ,

über eine der roten Postsparkarten gebeugt und rechnen
eifrig . Ihr Mißtrauen zerstreute ich sehr schnell , als sie meine
Ausweiskarte als Postsparer sehen und nun kann ich sie über
die zweckmäßige Beklebung der Karte belehren . So können
sie die richtigen Briefmarken kaufen und daher auch dem Be -
amten das Dienstgeschäft erleichtern . Sie wollen beide fleißig
sparen , um bald ein ansehnliches Sparkonto zu besitzen .

Recht so ! Den Sparsinn kann man gar nicht früh genug
wecken , denn die finanziell .? Unabhängigkeit des einzelnen
sichert den Reichtum des Volkes .

*
Nachmittags . Manchen von uns fiel beim Gang durch die

Donalasstraße am 5>aus Nr . 6 ein weißer Schild mit Kreuz
und Sternen auf . Die wenigsten wissen aber . daß es sich um
das vergrößerte Abzeichen des Reichskolonial -
b u n d e s handelt . Die Fläche wird durch ein auf der Svitze
stehendes Kreuz , mit dem Hakenkreuz im Kern , in vier Teile
zerlegt , in derem linken oberen 5 Sterne -auf rotem Grunde
sich ^ ar sind .

Es bandelt sich um die Nachbildung des Sternbildes
„Kreuz des Südens "

, das den im schwarzen Erdteil lebenden
Menschen Snmbol ist . Im 5>ause selbst sind im . Erdgeschoß
die Geschäftsräume des Kreisverbandes des RKB . unter -
gebracht . Hier sind übe '- 4 0 0 0 Mitglieder in der
Kartei geführt nnd finden Betreuung . So mancher Name von
Klang ist darunter , dessen Träger .irn ^ en" seine Lebens¬
aufgabe fand , bis ihn der Bertraa von Ber ' ailles von »einer
müh ' "m errichteten Scholle trieb . Seine Hokknnngen sind auf
die Rückeroberuna unserer Kolonien aerichtet wnbei der
RKB . wiederum sein Ziel in der Unterstützung nnd Schulung
d ? >° für eine Umsiedlung in Frage kommenden Volksgenossen
sieht. *

Abends . Am Nachtschalter des Bahn Postamts wettern
einige Leute , weil ihnen auf ihr Läuten nicht geöffnet wird .

Es handelt sich offensichtlich um Fremde , die irgendwer hier -
her geschickt hat , um postalisch abgefertigt zu werden . Sie
wissen nicht und können es auch nicht anders als durch Vorbei -
kommende erfahren , daß ja der Postschalter im Amt
selb st bis um 2 4 Uhr offen gehalten wird . So
gehen sie denn dorthin , nicht ohne vorher ihrem Unmut über
das nutzlose Warten und den Mangel eines auch nachts er-
sichtlichen Hinweises Luft gemacht zu haben .

Sie sind aber nicht allein , denn auch nicht alle Karlsruher
wissen das und darum sei es hier nochmals für Alle notiert :
Schalterdienst bis 24 Uhr im Postamt : von 0—7 Uhr am
Nachtschalter gegenüber dem Schloßhotel . Eingang neben dem

. Standbrieskasten ; Tür öffnet sich auf Läuten .
H . M. -C.

terlichen Kampfgeistes , sichtbare Symbole des Siegeswik -
lens unserer Nation sein , die jeder Karlsruher stolz am
Rock - und Mantelaufschlag tragen wird .

Daneben steht dieses Wochenend ganz im Zeichen der
Ehrung für unfern . großen Tonmeister vom

.Oberrhein , Franz P
' hilipp . In drei zeitlich und

inhaltlich verschiedenen Festfeiern gedenkt die Gallhauptstadt
des S0. Geburtstages des oberrheinischen Komponisten und
Direktors der Staatl . Hochschule für Musik in Karlsruhe .
Seit Wochen arbeiten und proben Hunderte von SNngern
und Sängerinnen , Musiker , Solisten und Chöre , um in um -
fassendem Rahmen ihr Teil zur Ehrung des Menschen und
Werkes Franz Philipp beizusteuern , ein Vorhaben , dem das
Echo der Öffentlichkeit gern sein Plaeet geben wird .

Unter dem bunten Laubdach des Skagerrakplatzes wird
sich heute die ebenso bunte Zeltstadt des Karlsruher
Herbst -Jahrmarktes auftun , der , von manchen schmerz-
lich vermißt , zum ersten Male seit dem Kriege wieder hier
gastiert . Und wer nach anderen Leckerbissen strebt , wird die
Karlsruher Sportplätze aufsuchen, wo interessante
Spiele bestimmt für die notwendige Verdauung des fonntäg -
lichen Mittagessens sorgen werden .

Wenn schließlich gar noch die Sonne liebenswürdigerweise
ihre blanke Scheibe aus dem Wolkenfutteral nimmt , dann
steht für die Ausflügler die ganze Umgebung , angefan -
gen von den Waldwegen der Umgebung bis hinauf ins hin -
terste Eck des Turmbergs oder des Albtals offen.

Und nicht zuletzt : Unsere Bildungs - und Unterhaltungs »
stätten im Stadtgebiet , das St a a ts th e a t e r , die Film¬
theater , die Kaffees , Kabaretts usw. werden auch
an diesem Wochenend ihre vielbewährte Anziehungskraft
nicht verfehlen .

Wage also noch einer zu behaupten , in Karlsruhe wäre
nichts los . . . I ari .

Ritsch -ratsch geht de « Klautkvpf über dir Schneide Ausnahmen A . Richardt Switig wird das gcjchuitteue Kraut i » de » Ko . b ge » aa >
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Was die Ceinwand .
Resi und Gloria : .Gin Leben lang"

Mit diesem Film setzen Gustav Ucicky und die Wien -
Film die Reihe ihrer mit „Mutterliebe " und „Der Post -
meister " begonnenen menschlich packenden Stoffe erfolgreich
fort . Gewiß , gegen die große Gültigkeit im höchsten Sinne
der „Mutterliebe " , gegen das dramatisch bewegte Schicksal der
Tunja im „Postmeister " steht hier die Geschichte der Agnes
Seethaler in ihrer rührenden Schlichtheit als privatestes
Schicksal ohne Anspruch auf jene Geltung des überhöhten
Beispiels . » Tas Warten einer Frau , „ein Leben lang " auf
den Mann , dem ihre erste Liebe gehörte , und den ihr die
große Welt erst dann wiedergibt , als er Innerlich zerbrochen
ist. wird hier in einer schlichten Eindringlichkeit erzählt , ohne
äußere Dramatik beinahe , aber erfüllt von jenen bewegenden
Kräften im Inneren , des Gefühls und der Sehnsüchte zweier
Herfen über Zeit und Raum hinweg .

So ist nicht zuviel gesagt , wenn man feststellt: ein Stück
Leben ist eingefangen , ein einfaches , unkompliziertes
Leben und doch in feiner formalen Gestaltung einmalig .
Daran hat zunächst der Drehbuchautor Gerhard Menzel
stärksten Anteil . Seine einfache Fabel verzichtet aus alles
Konstruktive , wie auch sein Tialog unmittelbar dem Leben
entnommen scheint , ohne deshalb auch nur einen Augenblick
banal zu wirken . Die Spielleitung Gustav Ucickys er¬

-ßaßenV
wenn Sie Ihrem Säugling nur grundlich
erprobte und bestens bewährte Nähr ->
mittel verabreichen wollen .

HIPP's
(ß& tC

die seit 40 Jahren bei Arzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

~ I DD ' in den bekannten gelben Packungen
Hr r̂ S nur in Apotheken und Drogerien !

reicht auch hier wie in „Mutterliebe " jenes besondere Ver -
hältnis zum Menschlichen, das bei aller warmen Herzlichkeit
pie ins Sentimentale umschlägt . Nicht ein einziger falscher
$ i klingt hier an . Di ? künstlerische Kraft seiner Persön¬
lichkeit verdichtet das schlichte Geschehen zu einer ungewöhn -
lichen Intenntüt stärkster Erlebnisgewalt .

Paula Wessel ? ist von einer Lebensnähe und einer
Unmittelbarkeit , wie wir sie schon lange nicht mehr emp-
funden haben . Die gläubige Liebe , dieses selbstverständliche
War ' enkvnnen ihrer Agnes Seethattr blüht wie ein be -
gnaöctes Wunder höchsten Frauentums auf . Die Wesseln er -
reicht hier eine Natürlichkeit des Spiels , die höchster Reife
entspringt . Kaum möglich, hier noch eine Steigerung zu er -
warten . Neben ihr Joachim G o t t s ch a l k . der etwas
leichtlebige österreichische Aristokiat , Liebling der Frauen ,
olme ie frivol zu lein . Egoist mit autmütigem Oerzen . Eine
schwierige Rolle , reich an Zwischentönen , von Gottschalk ins -
gesamt genommen blendend gelöst.

ftn kleineren Rollen Maria Andergast , eine zwischen
Liebl" >nd Enttäuschung zerbrochene Frau , Lina Woiwode
als Mutter , kerb und nüchtern , doch nicht unsympathisch ,
Tlieodor Danegger als energisch polternder Ober -
kellner , Gustav Waldau als rührend ergebener Kammer -
öiener Frieda Richard als redselige Trasikbesiherin .
9TI f r p h Neugebaner als Richter . Jane Tilgen , Egon
von Jordan , und Elisabeth Markus .

Doecrlchuct

Afa : . .Die unvollkommene Liebe"
Die alte Geschlchtx vom armen , braven Mädchen und dem

reichen Herrn mit Geldsack und Herz hat eine neue Variante
gesurden . Diesmal sind es ein Brunnenmädchen aus einem
ländlichen Badeort und ein „aus bestem Hause " stammenoer
Schissskonstrukteur . die den Weg zueinander ' finden . Aller -

dings stnd erst noch einige Hindernisse zu überwinden , öie
einmal von der noblen Gesellschaft des Herrn SchissSkon-
strukteurs aufgestellt werden , Plumpraffinierte Fallen einer
guten Freundin des Hauses , zum anderen haben sie aber ihre
Ursache in den furchtbar traurigen Familienverhältnissen des
Brunnenmäöchens . Daß am Ende das total verfahrene Schiff-
lein doch noch auf den . «echten Kurs kommt, ist einzig und
allein das Verdienst einer Tante , die wie eine weltweis «
Pythia über den Bosheiten des Lebens und der Liebe thront .

Es ist ein hoch einzuschätzendes Verdienst des Regisseurs
Erich^ W a s ch n e ck . daß dieser Usa - Film trotz gewagter Sze -
nen nicht ins hoffnungslos Sentimentale abgleitet , sondern
— glänzend geschnitten — immer wieder den Weg ins Harm-
los - fröhliche Spiel zurückfindet . Äierbei wird der Regisseur
aufs beste unterstützt von Ida W ü st sTante Ida ) , die in
sprudelnder Laune köstliche Weisheiten der Liebe und Ehe
ausplaudert . Nett und natürlich Gisela U h l e n als Brun »
nemnädchen . samt ihrem Partner Willy F r i t f ch . Es seien
ferner genannt Liane Haid . Vera Hartegg . Georg Vogelfang ,
Kark John und Hans Zesch - Ballot . die zusammen mit der
übrigen Darstellerschar ihren Beitrag zum Gelingen liefern .

Herderl Schnellhardt .

Im
elseii

Bon öen Karlsruher Kleinkunstbühnen
Familien -Kabarett „Löwenrachen " beherrscht de»

vielseitige Hamburger Carlheinz Schumann die Szene .
Im Rahmen seiner Ansage läßt er lustige Schnurren i»
Hülle und Fülle vom Stapel , nebenher treibt er als Tanz -
komiker allerlei tolles Allotria . Um bei der Tanzkunst zu
bleiben : ihr huldigen die hübsche Anni Roland und die
,L Helms " in einer akrobatischen Step -Nummer . „Erna
und Lutz " wirbeln auf Rollschuhen über die Bühne , die
„2 B a n m o l i s" präsentieren sich in einer niedlichen
Knirpsen -Parade . Eleonore von Hanau , die „Frau mit
der Doppelkehle " , steht auch in der zweiten Oktober -Hälfte
auf dem Programm . Sie singt und jodelt Ernstes und
Heiteres , von ihrem „StabStrompeter " M i l o und von der
Kapelle HanS R ü g e r bestens unterstützt .

In der „Eintracht " finden die Südsee -Klänge der
Hawai - und Banjo - Melodiker „2 G e l i n o s" freudigen An -
klang . K a r i n a t a ist Ansagerin , Sängerin und Geigerin
in einer Person . Eleganz und Grazie kennzeichnen die Auf -
tritte der Tänzerinnen Ela von Hacht und Berti Bert .
Für unterhaltsame Musik sorgt das Trio Artur Wunsch .

« . göller .

Cfinbemrsteigtruag . Huf die Anzeige in der heutigen Nummer , wonach
eine Bersteigeruna der nicht ausgelösten Pfänder am 13 November 1940
» ei der Städt . Pfandleihk - ss« stattfindet , wird befonder « aufmerksam gemacht .

SZicfe überStadt
Ein Fenster war nicht vertunkelt

Statt 1 Mark jetzt 20 Mark Geldstrafe für eine« einsichtslosen
Verdunkelungssnnder

Am 16. April abends entdeckten zwei Polizeibeamte auf
Berdunkelungsstreife , daß ein Fenster im zweiten Stock eines
Hauses in der Daxlander Straße nicht verdunkelt war . Die
Beamten begaben sich in die Wohnuna des Karl Friedrich V .

Von den Beamten zur Rede gestellt , wurde dieser aus -
fallend und beleidigend . Trotz seines undisziplinierten Ver -
Haltens hätte er die Möqlichkeit gehabt , mit einer Mark
als gebührenpflichtiger Verwarnung davonzukommen . Statt
dessen antwortete er mit einer Beschwerdeschrift .

Seitens des Polizeipräsidiums erhielt V . eine Strafver -
fügung über 5 Mark wegen Uebertretnng des Luftschutz -
gesetzes. Auf seinen Einspruch verhandelte das Amtsgericht
Karlsruhe Wer den Fall . Mit Rücksicht auf sein heraus -
forderndes Verhalten gegenüber den korrekt vorgehewden Be -
amten erschien dem Gericht eine Herauffetzung der
Geldstrafe auf 20 Mark geboten .

Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein .
Seine Berufung wurde nunmehr auf Grund des Ergebnisses
der Berufungsverhan >) lnng von der 2. Strafkammer des Land -
gerichts verworfen

Kein Gelb zurückhatten!
Schon oft ist darauf hingewiesen worden , daß es nicht nur

im persönlichen Interesse jedes einzelnen , sondern vor allem
im Interesse der Volkswirtschaft liegt , wenn man sein Geld
zur Bank oder Sparkasse bringt , anstatt es zu Hause im
Schreibtisch , in der Kommode oder gar im Strickstrumpf auf -
zubewahren . Im Kriege aber , wo alle Kräfte eingespannt
werden müssen, um den Kampf zum stegreichen Ende zu
führen , ist das Zurückhalten von Geld besonders verwerflich
und daher mit Recht durch die Kriegswirtschaftsverordnung
vom 4. September 1933 unter Strafe gestellt.

So hatte sich vor einem Soydergericht ein Metzgermeister
aus einer Harzstadt zu verantworten , in dessen Geldkassette
« in Betrag von 10 300 RM . gefunden worden war . während
sein Geldbedarf höchstens durchschnittlich 3000 RM . betrug .
6000 bis 7000 RM . waren also ohne gerechtfertigten Grund
zurückgehalten worden . Der Meister entschuldiate sich vq.r
Gericht damit , daß gerade in jener Zeit viele Außenstände
eingegangen seien , doch habe er wegen vieler Arbeit keine
Zeit gesunden , das Geld zur Bank zu bringen . Das Gericht
sah in diesem Falle nur ein leichtes Vergehen und verurteilte
den Angeklagten zu 1000 Mark Geldstrafe anstatt einer an
sich » erwirkten Gefängnisstrafe von 60 Tagen . Der Staats¬
anwalt hatte auch Einziehung der zurückgehaltenen Gelder
beantragt , jedoch sah das Gericht hiervon ab.

Km notiert - kurz gelesen
Das goldene Treudienstehrenzeichen wurde dem Ober-

Werkmeister Spehl bei der Münzstätte Karlsruhe verlie -
hen , aus Anlaß seines 40jähris «n Dienstjubiläums . Die
Ueberreichung fand im Rahmen einer schlichten Feier in der

.«&>

in entzückenden neuen Farben und Mustern füllen jetzt unsere
Läger und warten darauf von Ihnen gewählt zu werden . —

<3 % eccrd
Schnitte

Kleider - Karo 5
°

^ . 2 . 25 Kleider - Karo Lr .V
™ 6 . 15

Taft - Schotten £
°
m

™
. 4 . 60 Woll Bouclö breitM * . 7 . 25

Angorette 5 . 40 Angorete Sir * » . 8 . 95

ertensfein
INH . RUDOLF KUTTEBEB

Karltruhe . HerrenstroBe 25 , Ecke EibprinzenstraS«

Uhren aller Art

KcI 8* I Uhrmachermeister
KaiserstraBa 179

Armband - und Taschenuhren
Küchen - und Tischuhren
Wecker in allen Preislagen

Juwelier und

"" Ii '"""""'"""""""""

sieinhoizFiiOböden
fußwarm, a . alte Hotz- und Be.
tonböden > Bodenbelag für I
Luftschutzkeller, Fabrikböden, I
Geschäftslokale u. a . Steinholz - I
Estriche , auch säurefreie Aus- I
besserung v. Sandsteintreppen I
und Steinfassaden in Steinsanit . I

G. lHL/Karlsruhe £
Honsellstrade 37 « Telefon 8427

hiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinriiiiiiiiiiiiinmiii

Hämorrhoiden
sind heilbar

auch b schw .Fällen

rPresp.dChan. lab. I
|Sehne ider,Wiesbaden |

ftüUfgcfudjt

Gut erhallen «

Leder-Jacke
für stark « Figur
zu kaufen gesucht .
Singeft . u . Nr . 6748
an die Lad . Presse .

oder guter deutscher
Tcppich zu sausen
eesucht Angeft . mit .
Nr . «6 70« an die
Badische Presse .

Junger

IIS
UI taufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . an
dt« « adisch , Presse .

g«Tft, etn «
' »rifl , scharsstnnig ,

ii verkaufen .
Wald str . 28, IQ .

Münze statt . 6er sich «in« kameradschaftliche Veranstaltung
anschloß.

Wir gratulieren ! Am Sonntag , den 20. Oktober 1340, fei»
ert Frau Rosa Rudmann . Rudolfstraße 7, ihren 80. Ge¬
burtstag . — Seinen 76. Geburtstag feiert morgen Theodor
Lang . Tapeziermeister i. R .. Hirschstraße 37.

Ehrenvolle Anszetchnnna im Leistunaskampf . Der Betrieb
Ehrenfried Kröhn , staatl . gepr . Dentist , Karlsruhe . Robert -
Wagner -Allee 45 . ist vom Reichsorganisationsleiter Pg .
Dr . Sey mit dem Leistungsabzeichen für vorbildliche Klein -
betriebe ausgezeichnet wovixn .

Die gefährliche Stratze . Ein Kind überfahren wurde Ecke
Durmersheimer - und Zeppelinstraße . Das Kind mußte inS
Krankenhaus verbracht werden .

karkrMl Bernnffoftiinnen

Das Liaatstheater »m Wochenend

? m Trösten Laus gelangt heute aftend um 18 Uftr Wagner » » Tann »
HSufer " zur Ausführung , und zwar außer Miete . Die Partie des Wolfram
stngt Helmut Seiler . — Morgen nachmittag um 14.30 Uhr findet eine g«»
schlössen - Vorstellung für die NSG . „ Kr -m durch Freude " statt , gespielt
wird das Lustspiel „ Am hellichten Tag " von Paul Helwtg . Morgen abend
um lg Uhr geht als Wiederaufnahme die romantisch « Oper „ Alessandr ,
Stradella " von Friedrich » on Flotow in Szene .

Im Kleinen Theater (Eintracht ) wird heute abend um 10.30 Uhr
und morgen abend um 10 Uhr die Komödie „ Götter auf Urlaub " von Paul
Helwig wiederholt .

Nachmittagsvorstellung im Staatstheater . Die NSG . „ Krakt durch Freude
hat wieder einen Theaterring mit Vorstellungen an den Sonnta ^-Nachmit -
tagen geschaffen . Die Mitglieder des Theaterrings erhalten Monarch ein «
Vorstellung , abwechselnd Schau - und Lustspiele und Opern und Operetten .
Di « Plätze wechseln , die Theaterkarte kostet einheitlich nur RM . 1.—, Für
die 1. Vorstellung am Sonntag . 20 . 10. . mit dem Lustspiel . .Am hellichten
Tag " sind noch Karten an der Kasse de « Staatstheaters (Beginn 14.30 , Kassen «
Öffnung 14 Uhr ) erhältlich

Das Ufa -Theater zeigt orn Sonntag , vormittags 11 Ubr , in einer 3. Wie¬
derholung den spannenden Afrikafilm „ Safari " . Mit Wilhelm Eggert
40nn Ättmtcler durch Afrika . Vorher die deut ' che Wochenschau .

Da ? Gloria zeiat morgen vormittag ' /-II Uhr den historischen Grostfilm
„ Marschall Vorwärts " mit Paul Wegener , Paul Richter u . a . Dazu
die neueste Wochenschau .

Das Plili zeigt morgen vormittag 11 Uhr einen Benat -Berg -Film aus dem
Tierleben Afrikas : „ Sehnsucht nach Afrika " . Dazu die Wochenschau .

Deutsches Volksbildungswetk
Montag , il . Oktober , 20 Uhr , im Aulabau der Techn . Hochschule , Snaler -

stratze : Ptof . Dr . Unruh über : „ Nlederländisches -niederdeutsches Zusam¬
menwirken in der deutschen Ostsiedlung " .

Spanisch skr Anfänger Montags und Donnerstags vi/N 1» —20 30 Ubr in
der Helmholbfchule , Kaiserallee 6. Be -itnn nach Sammlung der Teilnehmer .
Anmeldungen an das Deutsch « Volksbildungswerk , Lammstr 1», Tel . 7375 .

G « I ch -i i >» > i ch e s (außer Verantwortung der Schriftleitung )

Es kommt nicht anf das Aeußcre an , sondern auf den In -
halt . Um Blech zu sparen , kommt jetzt Erdal . die altbewährte
Schuhcreme , auch in Nachfüllpackungen in den Handel . Man
kann diese mit dem gleichen Vertrauen kaufen wie Erdal in
Blechdosen . Es ist eins und dasselbe in Qualität und Menge !
Man setzt das Unterteil mit Erdal einfach in die leere Erdal -
blechdose ein . Der besondere Verschluß der Nachfüllpackung
hält die Erdalmasse frisch, ohne daß sie an der Umhüllung
haftet .

riiin/ert die N«w >
dieses gehetzten , lärmgequalten Mannes Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräusch ^chützer /
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäffen .
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Bücher - Ankauf .
Mein Antiquar ist diese Woche in
Karlsruhe . Ich bitte um Angebot
von verkäuflichen Bibliotheken und
einzelnen Büchern von Wert .
Meine Hauptgebtete stnd Deutsche
Literatur , Moderne Btbltophilie ,
Genealogie . Besichtigung on Ort
und Stelle .

3 . Weises Sofbuchhandlun »
Stuttgart .

Angebote bttt « zu richten an :
St. H . Kllhnlein , Karlsruhe , » ahn -
postlagernd .

Sottesdienst-Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 20. Oktober 1940

Lt « l» lirche :
"

lO Cöw ; 11.15 ( Lamm¬
strabe 23) Kind .Gd . Kleine Kirche : B.3n
Low . 11.15 Kind .Gd . Mondon . Schloß¬
kirche : 10 Dreher : 11.15 Ktnder -Gd .
Zohan « istirqe : 8 Kumps : 0.30 Strei¬
tenberg : 11 Chrl . ® reitenberg : 11.15
Kinder -Gd . Christustirche : 10 Itupp ;
11.15 Kind .Gd . Markuskirche : B Ehrl .
Seufert ; 10 Seufert : 11. 16 Kind .Gd . : 17
Benralb . Lucherkirch « : S.SO Menacbcr :
10.45 jhrl . Menacher : 11.15 Kind .Gd .
Matchäuskirche : 10 Hemmer : 11.15 Kd .-
Gd . Karl -Friedrich -Ged . -Kirche : 9 .30
Reichwein : 11.15 Kind .Gd . vc êrtheim :
9.30 Kopp . Wciherfe ' d : ».15 Kopp : n
Kind .Gd . S ' übl . Krank .'M,au « : 10.30
Sttinmann . Turnhalle D »r >» » brn : 8.45
Metzger ; U ftinb .® » . « emeindcha - S

Albsiedlung : 9 .45 Metzger : 11.15 Kind .¬
Gd . Rintheim : 10 Weidemeier . Hags ,
fei » ; 9.30 Ziegler : 10.30 Chrl . ? 11.15
Kind .Gd . Rüppurr : 9.30 Schulz : 10.45
Ehrl . : 11.15 Kind .Gd . Diakonissendaus
Rüppurr : 10 Stolz . Diakvnisscnhaus
Sofieustr . : 10 D . Ziegler .
Sv . -luch . Gemeinde , Kapell « Lmherpla «

10 Uhr Senior Schmidt .
Svang «l. Gott «sdienst tn Durlach

am 20. CItoter 1940
Stadtkirche : 8.45 Uhr I . Gdst . : 0.45

Uhr ll . Gdst . (Beisel ) ; 10.45 Uhr Chr .L .
Süd ! 11 .15 Kdgdst . (Zimmer ) . Luther ,
kirche : ».30 Uhr Hptgdst . : 10.45 Uhr
Kdgdst . , Neumann ) . Wolfartsweier ».
9 Uhr » ptgdst . : 10 Uhr Kdgdst . : ( Jim .
wer ) . Aue : 10 Ubr Hptgdst : 11 Uhr
Thr .L . : 13 Uhr Kdgdst . ( Lipps ) .

Evang . Gottesdienste in Solling «»
Sonntag , den 20 . Oktober . 22 n . Irin .

Vorm . 9.30 Uhr : Ha » vtg " t ' eSd ' --nst
(Zeit : Mark . 4, 28—2ü ) . 10. 45 Uhr :
Hugendgottesdienst , Dlkar Kaiser .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre .

Montag , abends S Uhr : Evang . Ge »
meindejugend .

Freie Religionsgemeinschaft Den ' Ich«
lands . Sonnlag . den 23. 10. . um I i Uir
im Munzsaal , Waldsir . 79 , Weihestunde .
Thema : „ Los von Rom und über
Wittenberg hinaus . '

Erst « Kirch « Shristi . Siiien !chaster
» riegsstraße 84, vortragsfaal

Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst . 10 45
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 17 Uhr
Gottesdienst .

A !t. »att '» lifiii ' » irchkngcmeindk
Anferstehungskirch «, Röntgenstr . I .

10 Uhr Deutsch «« Hau » ii vr «dt » t.



Stelltn-3ngcbote

▲ Karlsrvher
Lebensversicherun^ArG'.

Ursprung 1835.

Für Karlsruhe und Umgebung suchen wir eine »

Snweklor.
Geboten werden : Direktionsvertrag , Gehalt , BewegungS -
gelb , Abschlußprovision .
Außerdem suchen wir einige tüchtige , nebenberufliche

Mitarbeiter.
Einarbeitung nach besonderem Werbesystem .
Schriftliche Bewcrbunaen sind zu richten an : Karlsruher
Lebensversicherung A .G ., S . -Spezialstelle Karlsruhe , Gras -
Hofstraße 3.

Suche für sofort
ober später

Metzger -
Lehrling

Metzgerei Rittern ,
Mörsch , Rheins » . 92

Arbeiter
innen

ffti Näh» und
engtiarftcll

gesucht .
n. Dieffenbacher

eotffastu ,
» he.-Rhelnhafe «.

In frauenlof . Hau »
halt

aus November , ges .
Angeb . u . Nr . 6757
an die Bad . Presse .
II»»»»» » »»»»»»»»

^ utomonkeure

Bauichlosser
Maschinenschlosser
Hilfsarbeiter

zu sofortigem Eintritt gesucht .

Krupp- Kraftfahrzeuge 0. m . b. ü , Stuttgart 13
Wangenerstr . SA Fernruf 41941/42

1»III '

Für unser technisches Büro suchen wir
perfekten

Zeichner
oder Maschinentechniker

für Werkzeuge und Maschinen .
Bewerbung mit Zeugnisabschriften an

Fritz Hetz, Gleitschutzketienfabrik
Ettlingen (Baden ).

WS

Junge Mädchen
welche 'Frühjahrl94l dasPflicht |ahr
beendenu . anschließend beiunsals

Verkäuferin - Lehrmädchen
lernen möchten , wollen sich schon
jetzt mit einem selbstgeschriebenen
Lebenslaut bei uns bewerben .

Pfannkuch G.m .b .H. & Co., Karlsruhe
Oberfeldstraße 14

» -M

Kochlehrttng
gesucht . Eintritt nach Uebereinkunst ,
Karl Schenk. „Z n m « - Is » rh » s",
am Adols^SItler .Platz . Telefon 1485,

Karlsruhe .

Fräulein als

Nhvto!abvrmlin
(Lehrstelle )

2 Jahre Lehrzeit , fUt sofort «der später
gesucht ,

I . W . » rautinger . Karlsruhe ,
Herrenftraize 21.

Drahtgeflechte
4 und 6 Eck

für Zflune, Hühnerhöfe u. s. w.

Drahtseile
bis 22 mm 0

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch

herstellbaren Qualität

Draht-Krieger
Spezialfabrik für Industriesiebe ,
Drahtgewebe und Drahtgeflechte

KARLSRUHE
Telefon 316 Vei .chenstroße 33

Größtes Lager am Platze

Stellen - Gcsuche
Servieifräu .eln

an flottes Arbeiten gewöhnt , sucht Stel¬
lung , Angebote unter Nr . 6758 an die
Badilche Presse erVeten.

U« beri » hme
Heimarbeit
Zu erfragen In der
Badischen Presse .

srenoiypissdn )
auch für allgemeine Büroarbeiten ge¬
eignet , auf sofort , evtl . auch später ge-
sucht . Schriftliche Angebot « an

DurmerSheitner Straße 196 .

Daiiien ScWdei-Gellin
welche sich weiterbilden möchte, f. sof .
in gut « Danl - nschnciderei gesucht. Kost
auf Wunsch im Hause .
M . Hendrich , Damenschneidermeistirin ,

Blumberg «Baden ».

Arbeiterinnen
zum Wäsihezählen ,
Packen Mangen usw.
für dauernd gesucht

Tßl bCflöfi
Karlsruhe , Kaiserallee 37

I

I .Verkäuferin
(Abteilungsleiterin )

für Damen - Oberkleidung
gesucht

In mittleres Kaufhaus im bad . Oberland . Eintritt so¬
fort oder auf l .-l , 41 . Damen im Alter von 22 30
Jahren , mit sidie ' em Geschmack Im Einkauf , gewandt
im Umgang mit einfachen u . anspruchsvollen Kunden ,
die Wert auf selbständige , angenehme
Dauerstellung legen , wollen steh mit Lichtbild,
Zeugnissen , unter Angabe d . Gehaltsansprüche melden

InlvtJ . F . Gröber

©
Waldshut

Hausangestellte oder
Pflichtjahrmädchen

gesucht .
Vra » Rechnitz, Berlin -Wilmersdirf ,

Hohenzollerndamm 40 .

Brill häusliche Arbeiten
ÜMiktlchen

daZ kochen kann , evtl . Halbtagmädchen ,
dl.» kochen kann , sofort gesucht.
Dr . Huber , Kaiserstraße ) 85

Tüchtiges Mädchen
nicht unter 20 Jahren , sofort »der auf
l . November gesucht.

Bäckerei Schmidt , Karlsruhe ,
Akademieftraße 41 .

Alleinmädchen
tüchtig, in gute » Haushalt auf 1. No¬
vember gesucht.
Wörthsir . 4,Tel . 3777 .

ooltö der automatisdie

sciwei « IM
nimmt Ihnen all« Sorgen
am Waschtage .

Er leistet für sie alle Arbeit Er wäscht 120 Hemden
(eine Monatswäsche ) in 40 Minuten .

■
Große Ersparnisse an Waschm 'tteln . Wäsche und Hände schonen . I

Mit Revolto gewaschene Wäsche hält di eima ! so lange I

In Karlsruhe vfelhun .ertfach erprobt und bewährt . « ■»
Preis in rostfreier Ausführung , neuestes Modell ' *

■"

Sofort ab Lager lieferbar . — Beste " ingen und Anfragen an

H . Stuckmann , HANNOVER ,
Sdilägeretraße 5 &

s
in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

in Karlsruhe beii

Haus für Heimgesiallung

Jederzeit stehen wir zu Ihrer
, VerfOgungl

onHerufiCReiei 6771
Autoblechnerei - Kühler - Benzintank

Reparatur und Neuanfertigung
Albert Hunn - Zährinaeistraße 42 - Telefon 4187
MttilnM
Spezial -Werkstätte O . Hammerschmidt
Karlsruhe , Kronenstraße 28 - Telefon

Birnen ""ftr . fff?; « . , » - w* . 2271
öucntindereiWilhelm Wiederroth

Waldstraße 28 — Telefon 8105

Ousfou

Ksiserstr . 225
Telefon 1247

färoerei PPiniz 4507/08
iFrut Luipold.Soilensir .15^.Ecke Körnet «t . A A <4 | J

and MOhiburg, Rhein . tuBe 36s Utf I D

immunen «- ° 461
InkassoAdolf Dornas

KarlstraBe 114, H. — Telefon 6956

Mietgcsuchc

Suche auf 1. Febr . oder März 1941

kleines Einfamilienhaus
von 4—5 Zimmern , mägl . mit Bad , zu
mieten , evtl , zu kaufen . Durlach . Ett -
ringen , Grötzingen bev, Angebote mtl
Preis unt , Ii 66 609 an die Bad . Presse.
Behördenangestellter
sucht auf sofort Od.
z . 1. lt . ob . I . 12.
eine

4 -5 %
Zimmer -Uiohnuno
möglichst am West¬
rande der Stadt .
Angeb . u . Nr . 66575
an die Bad , Presse .

I Zimmer-
Wohnung

evtl . 2 kleinere Zt . ,
am liebsten Beiert -
heim oder Bulach ,
von längerer , ruh .
Familie (3 Vers .)
gesucht. Pünktliche
Zahler , Angebo -e
unter Nr . 6751 an
die Badische Presse

»«zeigen liest mar
in ganz Saöen \

Zu oermieten

Möbl . u. leere
Zimmer

I . all . Stadtteil , zu
verm . u. zu miet .
ge . Rachw , Miet .
losten! . All » D e«,
«tarlsiraße 13. Ecke

Akademlestratze.

S ZimmerÄohnung
Z St, , in bester Wohnlage , am Mühl '
burger Tor , mit Elagenhzg . , einger ,
BS!" usw ., auch für Büro oder Praxis
geeignet , aus sosori oder später günstig
zu vermieten . Zu erfragen :

Sestendstraße »2, II .. Karlsruhe ,

Schöne , moderne

3 Zimmer » Wohng .
mit einger . Bad , Etagenheizung , grober
Veranda und Garage aus l , Nov . oder
später zu vermieten . Zu erfragen -
Nördliche Hildapromcnade 18, II . Stock.

Keiierei- BedariDltt mar t Cs .
Karlstrafle 60 Telefon 80

XimieiuiBgeii-HsucK
147 'ä 1027

liOll'ßll " HO Z dOio Degenteldstrafle 13 , Telefon4518/19
J . Kratzert
Goethestr . 20 , Telefon 216

Phoh -Glock Kaiserstraße 89 und 221 Q09
Bahnhofstr . 46 Telefon wtt fall

SGhlOSSerei G . Groke , Herrenstraße 5, Telefon 325

Versteigerer u. Schätzer
Pfanaversteigerungen und f-reihandverkauf

Thomas Hesch ""Kl 2725
Verewigter # öffentlicher Versteigerer und
bchätzer tur S 'adt und Amtsbezirk Karlsruhe

Rüpourrerstraße 8, Telefon 2453

Schöne Z '/- Am.'Mn».
in ruhigem Hause , Ecke Rüppurrer und
Wielandt -Stratze 2. hochpart ., mit ein
gerichtetem Bad . Mädchenzimmer usw ..
vollständig neu hergerichtet , evtl. mil
Garage zu vermieten . Näheres :
Glaser , Karlsruhe , « arlW »». -Str . 12,

Telefon 2195 .

für ungestriehene Fußböden in den Farbtönen
Gelb , Gelbbraun , Nußbaumbraun , Rotbraun , Orange

Auch so gut wie die bekannten jähes ® ' Stoffarben
Erhältlid ! In Drogerlen , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften

Qeräumiger Laden
Z Schaus ., m . Hin¬
terzimmer , Strom ,
Wass. z. » m . 8 . Witt
mann . Waldhornst >
28» , b. d, Kaiserstr ,

Tinfach möblierte «
Mansarden Zimmer
3 Jt pro Woche, zu
vermieten bei

8. Glaser ,
« ronenstr . 46 , H . II

Sterbefälle in Karlsruhe
16. Oktober : Elise Siegel geb . Heger . Witwe,
78 3 . alt lLinkenheim ) : Karl Hildenbrand , Gend .»
Wachtmeister a . D,, Ehem ., 54 I , alt ( Herren¬
straße 56) . 17. Oktober : Hanna Philipp , Schul -
rektorin a . D „ ledig . 83 I , alt (Dragonerstr , 6) :
Luise Maser , Handarbeitslehrerin a . D ., ledig ,
70 I . alt lKriegsstr , 183) ; Willi Renz . 3 Mon .
alt tRobert -Wagner -Allee 8) . 1». Oktober : Elise
Henriette Drös « geb . Schmidt , Witwe . 62 I . alt
lVorholzstr , 20 ) : Friedrich Echauffier . Buchhal-
ter I. SR., Witwer . 78 I . alt <Htrschstrabe G0) ,

Auswärtige Sterbefälle
«Aus ZeitUNgs« und Famtlienni,chrlchtenl

Baden .Bade« : Hans Joses Maier , Schüler , 14 I .
alt : Stefan Mayer , 74 I , alt : Emilie Priedat ,
ledig. Bleibach ; Kaver Rösch , Gastwirt , KS I . alt .
Bruchsal : Heinrich Stadlmüller . Schlosser, 42 I .
alt : Emilie Geitz geb. Schmidt , 47 I . alt ; Maria
Winterhalter geb , Hertel , 68 I . alt , Bühl : Anna
Heiß geb . Bachhof, 78 I . alt . Freiburg : Carl
Becker, 7g I . alt : Rudolf Jungblut . 81 I . alt :
Karl Josef Peter , Leutnant , 25 I , alt . Freiburg .
Zähringen : Rosa Strecker geb . Flamm , Witwe .
Heidelberg : Elisabeth Kenne . 72 I . alt . Kappel
an der Elz ; Maria Kunz geb . Götz . 32 I . alt .
Mannheim : Sophie Apfel geb . Haas . 88 I . alt :
Gustav Kammerer . 47 I . alt : Emtl Schweizer .
Uffz., 26 I . alt : Heinrich Wi-bmann , Walermei -
ster , 70 I . alt . Mannhetm -Waldhof : Henriette
Diochon. 63 I . alt . Rastatt : Wilhelm Müller ,
67 I . alt . St . George « : Albert Rudolf Schmidt ,
Soldat . 28 I . alt . Tiengen : Franz Hauser ,
20 I . alt .

I Ankauf von I

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
tu Hödistpteisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeitter
KaiserstroBe 179 A4U/I0V7

Beschwerden ?

Magensalz
veredvlt durchAlpan

Packung Mk. 1.05 In Ihrer Apotheke

„Uns geht's ja wieder ganz famos,
Seit wir die Hühneraugen los 1"

„6anz recht , mit Lebewohl, mein Lieber,
Ging dieses übel schnell vorüber !"

Lebewohl gegen Hühneraugen and Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pfennig ,
in Apotheken und Drogerien .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufriditiger Teilnahme , sowie fOr die sdifinen
Kranz - und Blumenspenden bei dem allzufruhen Heimgang mei ter
lieben guten rrau , uns,er lieben Toditer , Schwester , Schwägerin ,
Tqnte , Nichte und Kusine

Klara Ruf gebFazIer
sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Besonders danken
wir den Sängern vom Männerchor „ Sdiwabensängerlust " und
„ Männergesangverein Karlsruhe " unter Leitung des Herrn Rudi Ros
für den erhebenden Gesang , und im übrigen allen denen , die
der lieben Veistorbenen die letzte Ehie erwiesen haben .

In tiefer Trauen Theo Ruf
Karl Fazler and Frau
Gertrud Wolter «, geb . Fazler
Alfred Wolfert

Karlsruhe , Berlin - Spandau , den 16. Oktober 1940
Kaisers trage 42 (Gaststätte zum Elefanten )



Alle sind begeistert . . .

vi « Presse schreibt :

Paula W e s s e I y war noch nie so
einfach , so natürlich , so selbst¬

verständlich . . .
Joadi . Gottschalk - M. Andergast
Jane Tilden — Gustav Waldau
Spielleitung : Gustav Ucfcky
Dazu die neueste Deutsche Wochenschau

Beginn : 3 .15 , 5 . 30 , 8 .00
Sonntags : 1. 30 , 3 . 30 , 5 .40 , 8 .00

Numerierte Platze : Samstag 3, Sonntag 5 .40 u . 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Resi • Gloria

PAR O l Es

Wer lacht ,
hat mehr vom Leben

Ss gibt
nur

£ iebe
Ein Film voll herrlicher
Situationen , über die Sie
sich köstlich amüsieren !
'Die drei JCieblinge

des Publikums

Ralph A. Roberts
Jenny Jugo

Heinz Rühmann
| Dazu die neueste >

Deutsche Wochenschau

Beginn : 3 15 , 5 . 30 , 8 .00 Uhr
Sonnt . : 1. 30 , 3 . 30 , 5 .40 , 8 .00

Samstag und Sonntag
8 .00 Uhr numerierte Plätze

Jugendliche zugelassen I

PALI

Morgen Sonntag
vorm . Voll Uhr

Ein packender
historischer Großfilm

Paul Wegener

Ein Film von den
großen Schlachten

im Jahre 1813 gegen
Napoleons Armee

Ein Film , der jedes deutsche Herz
höher schlagen läßt

Die große
Völkerschlacht bei Leipzig

Dazu die

neueste iMenscneu
Jugendliche zugelassen I

Numerierte Plätze
Vorverkauf an der Kasse

GLORIA

Die Buchhaltung
für jeden Betrieb I

Die Buchhaltung
tur jeden Zweck !

- und
rechnend und nichtrechnend
mit Ruf -Konten -Vorschieber DRP .

Rul-SjcliarteienDRP.
Unverbindl . Vorführungen durch

K . Heilmann
Karlsruhe , Postfach 149, Tel. 152q

r. nlri "-
I Brillanten

ML V K H Schmuck
kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr

G 40/5983

KolzBetlftellen
in schöner Austührung

38 .-
22 .»

Matratzen

Suche , hellgewichst ,
90 190
Patentröste
90 190. 100/200 . . .
Schonerdecken —

Steppdecken
in großer Auswahl

BetteräErke!
Kaiserstraße 141

am Adolf -Hitler -Platz , Telefon 2427
Kinderscheine , Ehestandsdarlehen .

Ratenkauf der Bad . Beamten¬
bank werden in Zahlung

genommen .

iiiirniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lesen Sie die Vadische presse
die große Heimatzeitung Badens !

Speisekartoffelnzum EinkellernGelbfleischige
aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller ,

Bad . landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft eßmbH .
Karlsruhe i. B. / Telefon : 8000 — 8007
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Aufträge nimmt entgegen : unser Lager Zimmerstr . 5, Tel . 8000

morgen Sonntag , vorm . 11 Uhr

Die schönsten und seltensten Auf¬
nahmen aus dem Tierleben Afrikas

Ein Ftlm für Jeden , von den Tieren der
afrikanischen Wildnis , spannend , er¬
regend , dramatisch , echt u. lebenswahr
Numerierte Plätze — Vorverkauf an der Kasse.

Dazu dta
neueste

Wochenschau PALIJugendliche
zugelassen I

Der großen Nachfrage wegen
nochmals

Sonntag , 10 .30 Uhr vorm .

QttNEUt

Ein weltpolitischer
Film von Colin Ross

aufgenommen auf seiner letzten
Ostasienreise durch Japan , China ,

Mandschukuo , Indien und Slam

Musik : Norbert Schultze

Die Münchener Zeitung schreibt :
„ Der Foischer , der Schilderet ferner Welten , der Schöpfer
des weltpolitischen Reisefilmes , hatte nicht zu viel ver¬
sprochen . Denn dieser Film , der das Leben des ost¬
asiatischen Raumes einfängt , der tief in den Alltag des
Landes leuchtet und seine Ideologie findet und formt ,
ist spannend , reich und schön wie das Leben selbst . Und
er ist in seiner mitreißenden Fülle klar und weit ge
staltet , daß er dem Beschauer so ungeheuer viel mitgibt
an Wissen, Einsichten , Erkenntnissen und bildhaft schönen
Erlebnissen , daß man das alles nicht in ein paar Worten
fassen kann . Ein lebendig gewordenes Reisebuch ist
dieser Ftlm , ein ganzer Erdteil lebt in ihm . . . .

Et ist ein Film, den keiner vergessen wird , der
ihn sah . . •"

Jugendliche
halbe Preise . RESIWaldstraße 30

In Baden staatlich geprüfte

Masseuse u. Fuhpflegerin
Manicure

T« r Anna Filsch Ko,irr
Behandlungen , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellen am
Fuße , wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen , ein¬
gewachsene Nägel , sowie Beratungen bei Bein- und

Fußleiden aller Art .

"| Höchste Zeit ! K
1 . Zi ehung 22 . u . 23 . 0ktbr .

Tu gas fürs Glück
ÜBER 100 MILLIONEN

spielt die
DEUTSCHE REICHSLOTTERIE

aus .
St . L . - E . Frh . v . Teuffei

Kaiserstraße 187
( zw . Wald - u . Herrenstr . )
Fernruf 990 Karlsruhe .

Die Inhaber der in den Monaten Januar bis ein -
schließlich August 1940 unter Nr , 1 bis 5861 ausgeftell -
ten Pfandscheine werden aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5. November 1910 auszulösen . Die bis
dahin nicht ausgelösten Psänder »»erden am

13 . November 1940
versteigert .

Soweit Pfandschuldner glauben , den Rechtsschutz
auf Grund der VO . vom 1. 9. 1939 und vom 31. 10.
1939 über Maßnahmen ans dem Gebiete des bllr .
gerlichen Ttreitversahrrns nnd der Zwangsvollftrek »
kung für sich in Anspruch nehmen z» können , müssen
sie unverzüglich , spätestens jedoch bis 5. November
1910 einen begründeten Antrag bei der S t ä b t .
Pfandleihtasse Karlsruhe , Tchwa .
n e n st r a ß e Nr 0 . einreichen . Es wird jedoch
daraus aufmerksam gemacht , daß eine Verlängerung
der Darlehen auf solche Psänder , welche der Gefahr
der Vernichtung durch Mottenfraß usw . ausgesetzt
sind , nicht möglich ist .

— Städt . Sparkasse Karlsruhe —
Abteilung Psandleihlasse

Tchwancnft . Rr . 6.

KRANZE
tür Allerheiligen

zeigt am Sonntag , 20 . Okt .
nachmittags ab 14 .00 Uhr

Blumenbinderei Schlesiger
Kaiserstraße 124b
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